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Theodor Fontane

Und doch (ob Herbst auch) die Sonne glüht, -

weg drum mit der Schwermut aus deinem Gemüt!

Banne die Sorge, genieße, was frommt,

eh' Stille, Schnee und Winter kommt.

Spätherbst

Schon mischt sich Rot in der Blätter Grün,

Reseden und Astern sind im Verblühn,

die Trauben geschnitten, der Hafer gemäht,

der Herbst ist da, das Jahr wird spät.

.

Ortsteil Lunzig
Foto: Iris Winkler
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Die nächste Ausgabe des 
 

Amtsblattes der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

erscheint am Donnerstag, dem 10. November 2016. 
 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 

Donnerstag, der 27. Oktober 2016 
bis spätestens 14.00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf. 
 

Es besteht auch die Möglichkeit, die Manuskripte 
per E-Mail an folgende Adresse zu schicken: 

 

info@langenwetzendorf.de  oder 
ruddat@langenwetzendorf.de 

 

 
 

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf 
 

Anschrift:  Platz der Freiheit 4, 
     07957 Langenwetzendorf 
 

Internet:  www.langenwetzendorf.de 
 

E-Mail:   info@langenwetzendorf.de 
 

Telefon:   036625/5200 
 

Telefax:   036625/52023 
 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr 
 

Donnerstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Freitag:   09.00 - 12.00 Uhr 
 

 
Sprechzeiten des KOBB der Polizeiinspektion Greiz 

 

jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Tel.: 036625/50 512 oder 0171 - 22 80 073 

 
Sprechzeiten der Revierförsterin 

ab 8. September 2016 
 

Jeden Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Langenwetzendorf, Tel.: 0172 - 3480 414. 
 

Beratung und Betreuung der privaten und kommunalen Wald-
besitzer der Gemarkungen des ehemaligen Vogtländischen 
Oberlandes, der Gemarkungen Göttendorf, Hain, Hainsberg, 
Kauern, Lunzig, Langenwetzendorf und Kühdorf. 

 
Die Schiedsstelle der Gemeinde Langenwetzendorf 

 

Im täglichen Miteinander kann es auch ohne Vorsatz schnell 
einmal zu Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten mit 
dem Nachbarn, dem Vermieter oder auch dem Handwerker 
kommen. Nicht immer sind die Beteiligten in der Lage, solche 
Streitigkeiten des Alltages selbst beizulegen. 
 

Für Streitigkeiten dieser Art steht Ihnen Frau Schwarz als 
Schiedsperson gerne zur Verfügung. 
 

Terminvereinbarungen werden unter folgender Telefonnummer 
Tel.: 03661/3823 entgegengenommen. 

 
 

 

Ärztlicher Notdienst 
 

 

Bei bedrohlichen und Notfällen: 
 

Es gilt die bundesweit einheitliche Telefonnummer für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst für Hilfesuchende außerhalb der 
Praxiszeit:  116 117 
 

Rettungsleitstelle Gera: 0365/48820 bzw. 0365/412176 
 

Notfalldienst: 0180/58 84 12 34 40 
 

Für lebensbedrohliche Notfälle rufen Sie bitte 
den Rettungsdienstarzt unter  112. 

 

Zahnärztlicher Notdienst 
 

Der zahnärztliche Notdienst ist über eine zentrale Notrufnum-
mer geregelt. Wenn Sie als Patient diese Nummer wählen, 
erfahren Sie, welcher Zahnarzt in Ihrer Nähe Dienst hat. 
 

Diese Notrufnummer lautet:  0180/5908077 

pothekenbereitschaft 
 

Zeulenroda - Triptis mit täglichem Wechselrhythmus 
 

Notdienst von 8.00 - 8.00 Uhr 
 

Alte Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/589741 
 

Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda Tel. 036628/4030 
 

Neue Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/58970 
 

Stadtapotheke ZEULENRODA    Tel. 036628/97334 
 

Stadtapotheke TRIEBES      Tel. 036622/51359 
 

Apotheke am Wasserturm Hohenleuben Tel. 036622/7049 
 

Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf Tel. 036625/20034 
 

Markt-Apotheke Auma-Weidatal    Tel. 036626/20351 
 

Stadt-Apotheke Triptis      Tel. 036482/3500 
 

13.10.  Stadt-Apotheke Triptis  
 

14.10.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben  
 

15.10.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

16.10. stadtapotheke ZEULENRODA  
 

17.10. stadtapotheke ZEULENRODA 
 

18.10. Markt-Apotheke Auma-Weidatal  
 

19.10. Alte Apotheke Zeulenroda  
 

20.10. Neue Apotheke Zeulenroda  
 

21.10. Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf  
 

22.10. Stadt-Apotheke Triptis  
 

23.10. Apotheke am Wasserturm Hohenleuben  
 

24.10. stadtapotheke TRIEBES 
 

25.10. stadtapotheke TRIEBES  
 

26.10. stadtapotheke ZEULENRODA  
 

27.10. Markt-Apotheke Auma-Weidatal  
 

28.10. Alte Apotheke Zeulenroda  
 

29.10. Neue Apotheke Zeulenroda  
 

30.10. Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf  
 

31.10. Stadt-Apotheke Triptis  
 

01.11. Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

02.11. Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

03.11. stadtapotheke TRIEBES  
 

04.11. stadtapotheke ZEULENRODA 
 

05.11. Markt-Apotheke Auma-Weidatal  
 

06.11. Alte Apotheke Zeulenroda  
 

07.11. Neue Apotheke Zeulenroda  
 

08.11. Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf  
 

09.11. Stadt-Apotheke Triptis  
 

10.11. Apotheke am Wasserturm Hohenleuben  
 

11.11. stadtapotheke TRIEBES 
 

12.11. Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

13.11. stadtapotheke ZEULENRODA  
 

14.11. Markt-Apotheke Auma-Weidatal  
 
 

 

Anzeigenschluss für die November-Ausgabe 
ist am Donnerstag, dem 27.10.2016 

 

Tel. 036622/79056  Fax 79057  druckerei@schwolow.eu 
 

 
 

Impressum 
 

Das Amtsblatt erscheint regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Monat sowie im 
Bedarfsfall. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde 
Langenwetzendorf, der Stadt Hohenleuben und der Gemeinde Kühdorf. 
Darüber hinaus ist das Amtsblatt in der Gemeindeverwaltung Langenwetzen-
dorf, Platz der Freiheit 4, 07957 Langenwetzendorf kostenlos erhältlich. Ge-
gen Übernahme der Portokosten können diese bestellt werden. 
 

- Herausgeber: Gemeinde Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4, 
07957 Langenwetzendorf, Telefon 036625/520-0 

 

- Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Kai Dittmann. 
 

- Verantwortlich für Informationen außerhalb des amtlichen Teils sind die 
jeweiligen Vereine, Institutionen, Verbände und Kirchen. 

 

- Herstellung und Verantwortung für den Anzeigenteil:  
 Schwolow Bürosysteme & Druckerei GbR, Triebes, Geraer Straße 1, 
 07950 Zeulenroda-Triebes, Tel. 036622/79056 
 

- Verantwortliche für die Verteilung: 
 Allgemeiner Anzeiger GmbH, Außenstelle Zeulenroda, Schopperstraße 1 - 5, 
 07973 Zeulenroda-Triebes, Tel.: 036628 - 49730. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

 

Einladung Gemeinderatssitzung 
 

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates Langen-
wetzendorf findet am 
 

  Montag, d. 24. Oktober 2016 um 19.00 Uhr 
  im Kulturhaus Langenwetzendorf 
  Hohe Straße 23, 07957 Langenwetzendorf  
 

statt. 
 

Tagesordnung: 
 

  1. Feststellung ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfä-
higkeit, Bestätigung der Tagesordnung, Genehmigung der 
Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 19. September 
2016 

 

  2. Bürgerfragestunde 
 

  3. Städtebaulicher Vertrag Ergänzungssatzung „Zur Trift“ OT 
Hainsberg 

 

  4. Satzungsbeschluss Ergänzungssatzung „Zur Trift“ Hains-
berg 

 

  5. 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen 
der Gemeinde Langenwetzendorf 

 

  6. Beitragssatzsatzung für das Jahr 2014 zur Satzung über 
die Erhebung wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen 
Verkehrsanlagen der Gemeinde Langenwetzendorf für die 
Abrechnungseinheit Wellsdorf 

 

  7. Beschluss Nachtragshaushalt 2016 
 

  8. Beschluss zur Neuregelung der Umsatzbesteuerung der 
öffentlichen Hand 

 

  9. Beschluss zur Zahlung Ehrensold Ortsteilbürgermeister 
Lunzig 

 

10. Beschluss zur Vergabe der Mittel Ehrenamtsstiftung für das 
Jahr 2016 

 

11. Beschluss zum Antrag des Modellsportvereins Greiz e.V. 
 

12. Beschluss zum Fußgängerüberweg am Freibad Langen-
wetzendorf 

 

13. Beschluss zur Klage gegen die Gebietsreform 
 

14. Nichtöffentlicher Teil 
 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
 

Dittmann 
Bürgermeister 
 

Einladung 
 

Die nächste Sitzung des Bau- und Umweltausschusses findet am 
 

Donnerstag, dem 27. Oktober 2016 um 18.30 Uhr 
im Kulturhaus Langenwetzendorf 

 

statt. 
 

Tagesordnung: 
 

Bürgerfragestunde 
 

Bau- und Fällanträge 
 

Sonstiges 
 

Alle Interessierte werden hiermit eingeladen. 
 

gez. Dittmann 
Bürgermeister 
 
 

Aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Langenwetzendorf 

am 19. September 2016 um 19.00 Uhr 
im Kulturhaus Langenwetzendorf 

 

Vom Gemeinderat wurden in der öffentlichen Sitzung folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 

Beschluss-Nr.: 23-09/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt gem. § 1 Abs. 7 
BauGB die Berücksichtigung der Stellungnahmen, die im Rah-

men der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und 
der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB zum Entwurf der Ergänzungssatzung "Zur Trift" im 
Ortsteil Hainsberg der Gemeinde Langenwetzendorf vorge-
bracht wurden, entsprechend der Anlage zu diesem Beschluss. 
 

Das Planungsbüro wird angewiesen, die beschlossenen Anre-
gungen in die Planung und die Begründung einzuarbeiten. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und Träger öffentli-
cher Belange, die abwägungsrelevante Stellungnahmen vor-
gebracht haben, über das Abwägungsergebnis zu informieren.  
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             13 
 

Ja-Stimmen:              13 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 24-09/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt, dass der 
Teilabschnitt der K 208 zwischen den Kreuzungen B 92 und 
der Wildetaubener Hauptstraße den Namen „An der B 92“ 
erhält. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             13 
 

Ja-Stimmen:              13 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 25-09/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt, dass Reprä-
sentationsmittel wie folgt festgelegt und aus der Haushaltsstel-
le 570 bewirtschaftet werden: Blumenstrauß max. 12,- € bei 
80., 85., 90. u. jedes weitere Geburtstagsjahr über 90 Jahre 
sowie Goldene Hochzeit, Diamantene Hochzeit, Eiserne Hoch-
zeit, Gnadenhochzeit. Schlüsselanhänger max. 10,- € bei 80. 
Geburtstag und Goldene Hochzeit. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             13 
 

Ja-Stimmen:              13 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 

 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Stadt Hohenleuben 
 

 

3. Änderungssatzung 
 

zur Satzung der Stadt Hohenleuben 
über die Erhebung wiederkehrender Beiträge 

für die öffentlichen Verkehrsanlagen 
 

vom 12. September 2016 
 

Aufgrund des § 19 Absatz 1 Satz 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. 
S.501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 
28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Thüringer Kommunalabgabenge-
setzes und anderer Gesetze vom 20. März 2014 (GVBl. 82, 83) 
und der §§ 2, 7 und 7a des Thüringer Kommunalabgabenge-
setzes (ThürKAG) vom 7. August 1991 (GVBl. S. 329) in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 19.09.2000 (GVBl. S. 
301), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Ände-
rung des Thüringer Kommunalabgabengesetzes und anderer 
Gesetze vom 20.03.2014 (GVBl. S. 82, 83) hat der Stadtrat der 
Stadt Hohenleuben in seiner Sitzung vom 15.08.2016 folgende 
3. Änderungssatzung beschlossen: 
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§ 1 
Satzungsänderung 

 

Die Satzung der Stadt Hohenleuben über die Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen 
vom 16.04.2015 (veröffentlicht  gemäß § 1 Abs. 1 ThürBekVO 
im Amtsblatt der Gemeinde Langenwetzendorf mit den Ortstei-
len Daßlitz, Erbengrün, Göttendorf, Hain, Hainsberg, Hirsch-
bach, Lunzig, Naitschau, Neuärgerniß, Neugernsdorf, Nitscha-
reuth, Wellsdorf, Wildetaube und Zoghaus sowie für die erfüllte 
Stadt Hohenleuben und die erfüllte Gemeinde Kühdorf, Jahr-
gang 2015 Nummer 06 /2015 Erscheinungstag 14.05. 2015) 
geändert durch die 1. und 2. Änderungssatzung zur Satzung 
der Stadt Hohenleuben über die Erhebung wiederkehrender 
Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen wird wie folgt im 
§ 8 Absatz (2) a) um die Punkte 3 und 4 ergänzt und lautet nun 
wie folgt: 
 

(2) Der wiederkehrende Beitrag beträgt je m² gewichtete 
Grundstücksfläche für 
 

a. die Ermittlungseinheit Hohenleuben  
 

1.  0,1056 € für den Erhebungszeitraum 2006 
2.  0,2299 € für den Erhebungszeitraum 2007 
3.  0,0537 € für den Erhebungszeitraum 2008 
4.  0,1253 € für den Erhebungszeitraum 2009 

 

§ 2 
Inkrafttreten 

 

Die 3. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 31.12.2008 in 
Kraft. 
 

Hohenleuben, den 12.09.2016 
 

 
Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben 
 
Hinweis nach § 21 Abs. 4 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO): 
 

Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der 
ThürKO erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist die 
Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach der Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
Hohenleuben unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmi-
gung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 1 gel-
tend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Kühdorf 
 

 

Protokoll zur 3. Sitzung des 
Gemeinderates Kühdorf am 30.05.2016 

 

Beginn:   19:00 Uhr 
 

Ende:    21:05 Uhr 
 

Bürgermeisterin: Angelika Kühn von Hintzenstern 
 

Gemeinderat: Gunther Groß, Gudrun Eder, Stefan Ott, 
André Schröter 

 

entschuldigt:  Ralf Burkhardt, Joachim Falk  
 

Gäste:    keine 
 

Tagesordnung öffentlicher Teil: 
 

TOP1:  Begrüßung u. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung/Beschlussfähigkeit 

TOP2:  Protokollkontrolle vom 02.11.2015  
 

TOP3:  Beschluss Nr. 04/2016 Grundstückskauf Hofeinfahrt 

Fam. Gorniak 
 

TOP4:  Beschluss Nr. 05/2016 Feuerwehrsatzung 
 

TOP5:  Informationsstand zur 600 Jahrfeier am 25.06.2016 
 

TOP6:  Sonstiges 

 
TOP 1: 
Begrüßung u. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung/Beschlussfähigkeit 

Die Bürgermeisterin begrüßte alle Anwesenden, eröffnete die 
Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. Es waren 5 der 7 Stimmberechtigten 
anwesend. 
 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den TOP 3 in den nicht 
öffentlichen Teil der Sitzung zu übernehmen und diesen vorzu-
ziehen. Dies wurde einstimmig angenommen. 
 

Tagesordnung nicht öffentlicher Teil: 
 

TOP3: 
Beschluss Nr. 04/2016 Grundstückskauf Hofeinfahrt Fam. 
Gorniak 

Der Beschluss Nr. 04/2016 wurde durch Bürgermeisterin verle-
sen und erläutert, nach eingehender Beratung wurde der Be-
schluss Nr. 04/2016 durch den Gemeinderat Kühdorf einstim-
mig mit 5 JA-Stimmen beschlossen. 
 

Tagesordnung öffentlicher Teil: 
 

TOP2: 
Protokollkontrolle vom 24.03.2016 

Nach Lesung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 
24.03.2016 wurde dieses einstimmig mit 5 JA-Stimmen ange-
nommen. 
 

TOP4: 
Beschluss Nr. 05/2016 Feuerwehrsatzung FFw Kühdorf 

Nach Angaben der Kommunalaufsicht, muss entgegen der 
bereits verstrichenen Jahrzehnte nun bis spätestens 
31.07.2016 eine Feuerwehrsatzung verfasst werden (Schrei-
ben vom 17.05.2016). 
 

Im Vorfeld wurde durch die Verantwortlichen eine Satzung 
entworfen bzw. überarbeitet. Die überarbeitete Satzung wurde 
dem Gemeinderat Kühdorf mit dem Beschluss Nr. 05/2016 
vorgelegt. Der Beschluss Nr. 05/2016 wurde durch den Ge-
meinderat Kühdorf einstimmig mit 5 JA-Stimmen angenom-
men. 
 

TOP5: 
Informationsstand zur 600 Jahrfeier am 25.06.2016 

Die Vorbereitungen für die Feierlichkeiten sind voll im Gange, 
die ersten beiden Termine für die freiwilligen ehrenamtlichen 
Helfer, fanden jeweils am 13. und am 20.05.2016 um 19:00 
Uhr Feuerwehrhaus in Kühdorf statt. Zu diesen Terminen wur-
de die endgültige Einteilung der Helfer in die jeweiligen Statio-
nen und Arbeitszeiten bekannt gegeben. Insgesamt haben sich 
bislang 45 Helfer bereiterklärt! 
 

Alle organisatorischen Angelegenheiten wurden besprochen 
und werden durch die Bürgermeisterin und André Schröter 
durchgeführt. 
 

TOP6: 
Sonstiges 

Die Bürgermeisterin informierte: 
Schreiben des Thüringer Landesamtes für Statistik 
 

In diesem Schreiben wird der Gemeinde Kühdorf mitgeteilt, 
dass die voraussichtliche Einwohneranzahl der Gemeinde 
Kühdorf im Jahr 2035 auf ca. 45 Personen geschätzt wird.  
 

Die Bürgermeisterin Angelika Kühn von Hintzenstern schloss 
die Sitzung um 21:45 Uhr und bedankte sich bei allen Anwe-
senden. 
 

André Schröter        Angelika Kühn  
von Hintzenstern 

 

Protokollführer        Bürgermeisterin der 
Gemeinde Kühdorf 

 

ENDE  AMTLICHER  TEIL 
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Sonstige Bekanntmachungen 
 

 

Das Schlichtungsverfahren vor dem Schiedsamt 
 

DIE SCHIEDSSTELLE 
 

   - dient der vorgerichtlichen Streitschlichtung  
 

   - ist Vergleichsbehörde im Sinne des § 380 Abs. 1 der Straf-
prozessordnung (StPO) 

 

   - ist ehrenamtlich für das Land Thüringen tätig.  
 

Bei einem Streit oder anderen Vorfällen, welche die Rechte 
eines Einzelnen oder einer Gruppe von Menschen verlet-
zen, geht der Bürger zur Polizei. Diese muss aufgrund eines 

entsprechenden Antrages der Bürger eine Anzeige aufneh-
men. Sie wird diesen Vorgang der zuständigen Staatsanwalt-
schaft zuleiten. Die Staatsanwaltschaft prüft in Strafsachen das 
öffentliche Interesse. Bei Privatdelikten im Sinne des § 374 
StPO wird sie das öffentliche Interesse oft verneinen und 
die Anzeige nicht weiter verfolgen - das Verfahren einstel-
len und ggf. auf den Privatklageweg verweisen. Das bedeu-

tet, dass für derartige strafrechtliche Fälle ein besonderer 
Rechtsweg vorgeschrieben ist, der über die zuständige 
Schiedsstelle mit Durchführung eines Sühneversuches gem. § 
380 StPO beschritten werden kann. Dies gilt bei: 
 

   - Hausfriedensbruch § 123 StGB  
   - Beleidigung §§ 185 - 189 StGB 
   - leichter vorsätzlicher oder fahrlässiger Körperverletzung 

§§ 223, 229 StGB 
   - Bedrohung § 241 StGB 
   - Sachbeschädigung § 303 StGB 
   - Verletzung des Briefgeheimnisses § 202 StGB. 
 

Darüber hinaus können auch bürgerliche Rechtsstreitigkeiten 
bei der Schiedsstelle geschlichtet werden, wie z. B. 
 

   - bei allen vermögensrechtlichen Ansprüchen 
   - Schadensersatz- und Schmerzensgeldforderungen 
   - Einhaltung der Hausordnung 
   - nachbarrechtliche Streitigkeiten 
   - mietrechtliche Streitigkeiten zw. Mietern bzw. Mieter und 

Vermieter. 
 

Allerdings besteht bei dieser Art von Rechtsstreitigkeiten in 
Thüringen keine Pflicht zum Aufsuchen einer Schiedsstelle vor 
Einreichung einer Klage bei Gericht.  
 

Zuständig ist in allen Verfahren die Schiedsstelle, in des-
sen Amtsbezirk der Antraggegner wohnt bzw. seinen Sitz 
oder Niederlassung hat. 
 

Bei der Antragstellung hat der Antragsteller eine voraussicht-
lich die Kosten deckenden Vorschuss (ca. 40 - 80 €) an die 

Schiedsstelle zu zahlen. Die Kosten setzen sich zusammen 
aus der Verfahrensgebühr bzw. der Vergleichsgebühr zzgl. 
Auslagen der Schiedsperson (z. B. Postgebühren, Telefonkos-
ten, Schreibgebühren und evtl. Wegegeld). 
 

Wenn eine Einigung vor der Schiedsstelle erreicht wird, 

wird das Verfahren durch einen Vergleich abgeschlossen. Der 
Vergleich hat die gleiche Rechtsqualität wie ein Abschluss vor 
Gericht. Er ist ein Titel, aus dem 30 Jahre lang vollstreckt wer-
den kann - soweit entsprechende Verpflichtungen darin verein-
bart sind. 
 

Wenn keine Einigung erreicht wird, 
 

   - kann eine Bescheinigung über die Erfolglosigkeit des Süh-
neversuches beantragt werden, 

   - kann mit der Sühnebescheinigung in Strafsachen Klage 
beim zuständigen Amtsgericht erhoben werden, 

   - können die Kosten des Schlichtungsverfahrens als Teil der 
Gerichtskosten geltend gemacht werden. 

 

Wegen der Aufgaben und der sachlichen sowie örtlichen Zu-
ständigkeiten der Schiedsstelle können Sie sich auch im Inter-
net unter www.schiedsamt.de über den Bund Deutscher 
Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V.-BDS informieren.  
 

Auskünfte über die zuständigen Schiedsstellen erhalten Sie 
auch über die Stadt- und Gemeindeverwaltung. 
 

Für eine schnellte und sachgerechte Bearbeitung Ihres 
Anliegens wird Ihnen empfohlen, die Sprechstunden der 
Schiedsstelle aufzusuchen. 

 

Termine 
 

 

Kaninchenhopturnier im Volkshaus 
 

am 15. und 16. Oktober 2016 
 

Kirmestanz in Göttendorf 
 

am 29. Oktober 2016 
 

Halloween-Party in Wildetaube  
 

am 30. Oktober 2016 
 

Herbsttanz der SG Naitschau 
 

am 05. November 2016 
 

Die Begegnungsstätte lädt ein 
 

zu einem Vortrag der Heilpraktikerin Marion Meißner am 
19.10.2016 zum Thema: Nahrungsmittel mit Heilkraft. 
 

Vorankündigung: 

Adventsausfahrt ins Erzgebirge am 01.12.2016 
 

Anmeldungen erbeten unter: 
036625 - 20 210 (Mo - Fr ab 13.00 Uhr) 
 
 

Veranstaltungsplan 
 

Pflegedienst & Betreutes Wohnen, Schwester Antje Munzert 
Langenwetzendorf, Tel.: 036625/50530 

 

Oktober/November 2016 
 

13.10., 14.00 Uhr  Wir spielen gemeinsam Halma, Mensch-
ärgere-dich-nicht und andere Spiele 

 

17.10., 14.00 Uhr  Wir treffen uns zum Basteln 
 

20.10., 14.00 Uhr  Unser Gedächtnis läuft wieder auf 
Hochtouren 

 

24.10., 14.00 Uhr  Sport hält uns in Schwung 
 

27.10., 14.00 Uhr  Wir feiern Geburtstag - Waltraut Morawe 
 

03.11., 14.00 Uhr  Wir basteln Weihnachtsgeschenke 
 

07.11., 14.00 Uhr  Sport bringt uns in Schwung 
 

10.11., 14.00 Uhr  Wir spielen heute Stadt-Land-Fluss 
 
 

 

Geburtstage - Jubiläen 
 

 

 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert nachträglich sehr 
herzlich zur Diamantenen Hochzeit. Die Eheleute Bernhard 
und Leonore Krause aus Langenwetzendorf feierten am 15. 

September ihren 60. Hochzeitstag. 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert nachträglich sehr 
herzlich zur Eisernen Hochzeit. Die Eheleute Karl-Heinz und 
Gisela Truppel aus Langenwetzendorf feierten am 15. Sep-

tember ihren 65. Hochzeitstag. 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert nachträglich sehr 
herzlich zur Goldenen Hochzeit. Die Eheleute Gerhard und 
Karla Kiesewetter aus Neuärgerniß feierten am 1. Oktober 

ihren 50. Hochzeitstag. 
 

Zum heutigen 85. Geburtstag gratulieren wir Herrn Heinz 
Hempel aus Zoghaus herzlich. 
 

Außerdem gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, die 
in den vergangenen Wochen Geburtstag hatten, nachträglich 
sehr herzlich: 
 

am 09.09. 
Brigitte Wankerl, in Altgernsdorf   zum 70. Geburtstag 
 

am 09.09. 
Ronald Schmidt, in Lunzig     zum 70. Geburtstag 
 

am 11.09. 

http://www.schiedsamt.de/
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Johanna Roth, in Naitschau    zum 80. Geburtstag 
 

am 12.09. 
Martin Feustel, in Neugernsdorf   zum 90. Geburtstag 
 

am 13.09. 
Klaus Fülle, in Zoghaus      zum 75. Geburtstag 
 

am 17.09. 
Liane Güther, in Kauern      zum 85. Geburtstag 
 

am 19.09. 
Gudrun Peter, in Wittchendorf    zum 75. Geburtstag 
 

am 23.09. 
Waltraud Kühnel, in Langenwetzendorf zum 90. Geburtstag 
 

am 24.09. 
Bernd Meyer, in Nitschareuth    zum 70. Geburtstag 
 

am 26.09. 
Marianne Merbold, in Langenwetzendorf zum 75. Geburtstag 
 

am 29.09. 
Erhard Schleif, in Kauern     zum 80. Geburtstag 
 

am 01.10. 
Anni Achtzehn, in Wellsdorf    zum 90. Geburtstag 
 

am 01.10. 
Günter, Keßler, in Zoghaus     zum 85. Geburtstag 
 

am 02.10. 
Monika Blankenburg, in Naitschau  zum 75. Geburtstag 
 

am 09.10. 
Ursula Löffler, in Hain      zum 80. Geburtstag 
 

am 11.10. 
Winfried Gypser, in Wittchendorf   zum 85. Geburtstag 
 

am 12.10. 
Eberhard Schubert, in Daßlitz    zum 90. Geburtstag 
 

am 12.10. 
Renate Petzold, in Wittchendorf   zum 70. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren 
              Gesundheit und alles Gute. 
 
Die Stadt Hohenleuben gratuliert allen 
Seniorinnen und Senioren, die in den 
vergangenen Wochen Geburtstag hatten, 
nachträglich sehr herzlich: 
 

am 09.09.  Frau Elke Zips     zum 70. Geburtstag 
 

am 18.09.  Frau Berta Zips     zum 80. Geburtstag 
 

am 24.09.  Frau Ursula Burucker   zum 75. Geburtstag 
 

am 25.09.  Frau Annerose Künzel   zum 80. Geburtstag 
 

am 30.09.  Frau Marianne Grützner  zum 95. Geburtstag 
 

am 07.10.  Herrn Heinz Perniß    zum 75. Geburtstag 
 

am 10.10.  Herrn Joachim Lecker   zum 75. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit und alles Gute. 
 
 

 

Kirchliche Nachrichten 
 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

Ich bin dankbar 
- für die Treppe, die gewischt, die Fenster, die geputzt wer-

den müssen, weil das bedeutet: Ich habe ein Zuhause; 
 

- für die Steuern, die ich zahle, weil das bedeutet: Ich habe 
Arbeit und Einkommen; 

 

- für das Anstehen an der Kasse im Supermarkt, weil das 
bedeutet: wir haben viel in den Regalen und können genug 
zu essen einkaufen; 

 

- für die laut geäußerten Beschwerden über die Politik, weil 
das bedeutet: Wir leben in einem freien Land und haben 
das Recht auf freie Meinungsäußerung; 

 

- für die Parklücke, ganz hinten in der äußersten Ecke des 
Parkplatzes, weil das bedeutet: Ich kann mir ein Auto leisten. 

 

- für ausgedehnte Überlegungen und Absprachen in Sitzun-
gen der Gemeinde-kirchenräte, weil das bedeutet, dass wir 
uns zuhören und miteinander beraten können, und wir als 
Gemeinde etwas voranbringen wollen; 

 

- für den Wäscheberg, weil das bedeutet, dass ich genug 
Kleidung habe; 

- für den Abwasch nach der Feier, weil das bedeutet: Ich war 
von lieben Menschen umgeben. 

 

... und viele andere Beispiele werden Ihnen aus Ihrem Alltag 
einfallen - wo wir unzufrieden sind, und eigentlich sehen könn-
ten, was unser Leben bereichert! Manchmal hindert unser 
menschlicher Hang, dass wir uns gewöhnen (an Sattsein, Aus-
wahl, Bequemlichkeiten) wohl auch daran, dankbar zu sein. 
 

Ich glaube, DANKBAR sein ist nicht nur Gefühl, dass sich eben 
einstellt, sondern auch eine Einstellung. Es ist eine Haltung, 
die sich einüben, sozusagen „trainieren“ lässt - im Psalm 103 
heißt es „Lobe den Herrn, meine Seele und vergiss nicht, was 
er Dir Gutes getan hat.“ 
 

Nicht vergessen, sondern sich erinnern, kann mir die Augen 
öffnen für Dank-würdigkeiten - z.B. wenn ich mir jeden Tag 3 
Tage Dinge überlege und aufschreibe, die gut waren. Es gibt 
sogar eine Initiative „Jahr der Dankbarkeit“ von Vereinen und 
Kirchen. 
 

Ich danke an dieser Stelle den Kirchenältesten von Langen-
wetzendorf, Naitschau und Hohenleuben für die gemeinsamen 
Aktionen und Feste in diesem Jahr, die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung! Danke, dass Sie sich nun auf Neues (und 
nicht alles Planbare) als Gemeindeleitung einlassen, wenn ich 
2017 in Elternzeit sein werde! 
 

Ihre Pfarrerin 
Klaudia Riedel 
 
 

Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Langenwetzendorf und Naitschau 

 

für die Monate Oktober / November 2016 
 

Herzliche Einladung zu folgenden 
Veranstaltungen und zu unseren Gottesdiensten: 

 

Sonntag, 16.10.2016 
09.00 Uhr Gottesdienst in Langenwetzendorf 

mit dem Taizéchor und Ralf Dietsch 
Lass dich nicht vom Bösen überwin-
den, sondern überwinde das Böse mit 
Gutem.  Rö 12,21 

 

Sonntag, 23.10.2016 
09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau 

Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte. 
Ps 130,4 

 

Sonntag, 30.10.2016 
09.00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst in Langenwetzendorf 

mit anschließendem Umtrunk anlässlich der neuen 
Glocken-Läuteanlage & des Klöppels 

 

19.00 Uhr Church-Night - Jugendgottesdienst in der Dreiei-

nigkeitskirche Zeulenroda 
Wie lieb sind mir deine Wohnungen, Herr Zebaoth! 
Meine Seele verlangt und sehnt sich nach den Vor-
höfen des HERRN. Mein Leib und Seele sind in dem 
lebendigen Gott.  Psalm 84,2-3  

 

Montag, 31.10.2016 - Reformationstag 
10.00 Uhr Regionaler Reformationstags-Gottesdienst 

in Triebes  
Einen anderen Grund kann niemand legen als den, 
der gelegt ist: nämlich Jesus Christus! 
1. Korinther 3,11 

 

Sonntag, 06.11.2016 
09.00 Uhr Kirchweih - Gottesdienst in Naitschau 

Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der 
Tag des Heils.  2. Korinther 6,2 

 

Friedensdekade vom 06.11. bis 16.11. 
mit dem Thema 2016: „Kriegsspuren“ 
 

Dienstag, 08.11.2016 
17.00 Uhr Friedensgebet 

in der Ev.-Meth. Kirche in der Wiesenstraße 26 
 

Mittwoch, 09.11.2016 
19.00 Uhr im Pfarrhaus Langenwetzendorf 

Vortrag: Konflikte und Konfliktlösungen in Israel und 
Palästina mit Herrn Andreas Kuntz 
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Er war ab Ende 2009 in Palästina und 
Israel tätig, aufregende und spannende 
Erfahrungen hat Andreas Kuntz bereits in 
den achtziger und neunziger Jahren bei 
verschiedenen Einsätzen in Israel und 
Palästina gesammelt. Das hat ihn motiviert, 
mit professionellen Instrumenten der zivilen 
Konfliktbearbeitung zurückzukehren und 
erneut für die Zivilgesellschaften vor Ort 
tätig zu sein. Er war als Lehrkraft im kon-
fessions-kooperativen Religionsunterricht 
und Globalen Lernen am Christlichen 
Gymnasium Jena sowie als Evangelischer  

Pfarrer am Protestantischen Dekanat in Ludwigshafen am Rhein tätig. 
Insgesamt fast 11 Jahre hat Andreas Kuntz im Nahen Osten verbracht. 
 

Donnerstag, 10.11.2016 
17.00 Uhr Friedensgebet 

in der Ev.-Meth. Kirche in der Wiesenstraße 26 
 

Freitag, 11.11.2016 
17.00 Uhr Martinsandacht 

in der Ev.-Luth. Kirche Langenwetzendorf 
 

Sonntag, 13.11.2016 
09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau mit Pfr. Platz 
 

10.30 Uhr Gottesdienst zur Friedensdekade in Langenwet-

zendorf, Ev.-Meth. Kirche in der Wiesenstr. 26 
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richter-
stuhl Christi.  2.Kor 5,10 

 

Mittwoch, 16.11.2016 - Buß- und Bettag 
17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit der Ev.-Method. 

Gemeinde in der Ev.- Luth. Kirche Langenwetzen-
dorf mit Feier des Hl. Abendmahls 
Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der 
Leute Verderben.  Spr 14,34 

 

Konfirmanden 
 

Montag, 31.10.2016, 19.00 Uhr 
Church-Night in der Dreieinigkeitskirche Zeulenroda 
 

Konfisamstag am 12. November 
9-14 Uhr im Gymnasium Zeulenroda 
 

Frauennachmittag 
 

Am Mittwoch, den 12.10.2016 laden wir um 14.30 Uhr in das 
Pfarrhaus nach Langenwetzendorf ein. Der nächste Frauen-
nachmittag ist am 09.11.2016 mit Kantor Uwe Großer! 
 

NEU: Regionale Kindernachmittage für die Kleinsten 
 

Herzlich eingeladen sind Kinder von ca. 2-5 Jahren mit ihren 
Eltern oder Großeltern oder Paten. 
 

Wer lädt ein? Eltern aus den Kirchengemeinden Langenwet-
zendorf, Naitschau und Triebes. 

 

Wann? Einmal im viertel Jahr, 
freitags 16.00 bis 17.30 Uhr.  

 

Wo? Pfarrhaus Langenwetzendorf, Naitschau oder 
Triebes. 

 

Was? Singen, Lachen, Beten, Geschichten hören, 
Spielen und vieles Mehr. 

 

Konkret?  HÖRT DIE GLOCKEN NAH UND FERN! 
18.11.2016, 16-17.30 Uhr 

Pfarrhaus Triebes (Zeulenrodaer Straße 3) 
mit Glockenbasteln. 

 

Kontakt: Susannjenichen@web.de; Tel.: 036625-506300.  
 

Für alle ehemaligen ‚Krabbelkreis-Familien‘ ist dies auch 
die Möglichkeit, wieder einmal miteinander Zeit zu verbringen. 

 

Kindernachmittag für Schulkinder 
 

Wir laden alle Kinder am 4. November zum Kindernachmittag 

von 15 bis 17 Uhr ins Pfarrhaus Naitschau ein, Wir holen die 
Kinder vom Hort ab (bitte Erlaubnis hinterlegen). 
 

Andacht zum Martinstag 
 

in der Kirche Langenwetzendorf 
am 11. November 2016, 17.00 Uhr, 

anschließend Laternenumzug 
und Teilen von Martinshörnchen. 

KRIPPENSPIEL 
 

Liebe Kinder, Jugendliche 
und jung Gebliebene! 

wir laden Euch zum Proben 
für das Krippenspiel zum 

Gottesdienst am Heiligabend 
in unseren Kirchen ein!  

 

   - in Langenwetzendorf: 

am 19. November 2016, 10.00 Uhr ins Pfarrhaus  
anschließend immer samstags, 10.00 - 11.00 Uhr ab 
26. November, 3. Dezember usw. 

 

   - in Naitschau: 

immer sonntags - 30. Oktober 10.00 - 11.00 Uhr und 6. No-
vember im Pfarrhaus, 13. + 27. November in der Kirche, 
4. Dezember usw. 

 
 

Wir sind dankbar, 
dass Sie unsere Arbeit in den Kirchgemeinden mit Ihren 
Spenden unterstützen ! Die Läuteanlage und Bronzeglocke 
in Langenwetzendorf konnten wir reparieren, in Naitschau 
wird 2017 die Orgel überholt werden müssen.  
 

Kirchgeld 

Für unsere Kirchgemeinden müssen wir die Mitarbeiter und 
alle Erhaltung an den Instrumenten und Gemeinderäumen 
selbst finanzieren. Wir bitten daher um eine Spende - ein 
jährliches Kirchgeld von 20 € pro Gemeindemitglied. Die 
Landeskirche empfiehlt 3,50 € pro Monat (gestaffelt nach 
Einkommen). Wir danken Ihnen für jeden Ihnen möglichen 
Euro. 
 

Herbst-Hebetermin in Langenwetzendorf 
Der Hebetermin für das Kirchgeld ist am 17.11.2016 von 
9.00 - 18.00 Uhr im Pfarrhaus. 
 

Überweisung:  (beide Sparkasse Greiz-Gera) 
Konto Kirchgemeinde Langenwetzendorf: 
IBAN - DE18 8305 0000 0000 9001 17 
 

Konto Kirchgemeinde Naitschau: 
IBAN - DE51 8305 0000 0000 6112 39 
 

 
 

„Ich brauche Dich“ 
 

ist das Motto der Haus- und Straßensammlung, die vom 

12. bis 23. November 2016 dank unserer Kirchenältesten 
und Helfern durchgeführt werden kann.  
 

Die Hälfte der Einnahmen verbleibt in unserer Kirchenge-
meinde. Weitere 25 % gehen an den Kirchenkreis und 
25 % erhält die Diakonie Mitteldeutschland, die sie für dia-
konische Projekte vergibt. 
 

Informationen: 
http://www.strassensammlung-mitteldeutschland.de/ 
 

 

Gemeindekirchenrat 
 

Die Kirchenältesten von Langenwetzendorf treffen sich am 
19.10.2016 zur Sitzung 19.30 Uhr im Gemeinderaum. 
 

In Naitschau findet am 15.11.2016 die Sitzung 19.30 Uhr mit 
Haushaltsplanung 2017 statt. 
 

Chor 
 

Dienstag, 19.15 Uhr im Gemeinderaum Langenwetzendorf 
Mittwoch, 19.30 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Posaunenchor 
 

Donnerstag, 19.45 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Unsere Sprechzeiten 
 

Mail: evangpfarramt.langenwetzendorf@t-online.de 
 

Pfarramt Langenwetzendorf: Tel.: 036625/20204 

Mo   08.00 bis 11.00 Uhr 
Do   15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Pfarramt Naitschau: Tel.: 036625/20460 

Mo + Mi 09.00 bis 11.00 Uhr 
Do   15.00 bis 18.00 Uhr 
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Freud und Leid in der Gemeinde: 
 

Jubilare in Langenwetzendorf (70, 75 und ab 80) 
 

08.09.2016 Ruth Hirt       85. Geburtstag 
16.09.2016 Ingeburg Kühnel     89. Geburtstag 
19.09.2016 Ruth Jung       92. Geburtstag 
23.09.2016 Waltraud Kühnel     90. Geburtstag 
29.09.2016 Annerose Theilig     83. Geburtstag 
30.09.2016 Lothar Kühnel      92. Geburtstag 
 

Jubilare in Naitschau (70, 75 und ab 80) 
 

07.09.2016 Ingeburg Wendler, Naitschau  81. Geburtstag 
07.09.2016 Joachim Güther, Zoghaus   75. Geburtstag 
11.09.2016 Johanna Roth, Naitschau   80. Geburtstag 
13.09.2016 Klaus Fülle, Zoghaus   75. Geburtstag  
 

Alle Geburtstagskinder grüßen wir besonders herzlich und 
wünschen Gottes Segen!  
 

Diamantene Hochzeit in Langenwetzendorf 

Am 15. September 2016 feierten Herr Bernhard Krause und 
Frau Leonore geb. Truppel das Fest der Diamantenen Hoch-
zeit. 
 

Silberne Hochzeit in Naitschau 

Am 30. September 2016 feierten Sandro Trösch und Frau Elke 
geb. Haas das Fest der Silbernen Hochzeit. 
 

Wir wünschen den Jubelpaaren Gottes Segen!  
 

5000 Brote  - Konfirmanden backen Brot für die Welt 
 

Am 24. September 
konnten wir in der 
Bäckerei Kroll wie-
der „hinter die La-
dentheke“ schauen 
und Gäste in der 
Backstube sein. 
 

Unsere 15 Vor- und 
Konfirmanden buken 
aus   25   Kilogramm  
 

Brotteig, den Herr Udo Kroll vorbereitet hatte, 40 Brote. Sie 
erfuhren etwas über den Beruf des Bäckers und die Projekte 
von Brot für die Welt in Albanien und El Salvador.  
 

Zum Erntedankfest in Naitschau am 25.09. verkauften die 
Konfirmanden das Brot gegen Spenden. Der Erlös von 107 
Euro (und in Hohenleuben 65 €) wird zugunsten von Jugendli-
chen verwendet, die in El Salvador zu einer Berufsausbildung 
Hilfe erhalten. 
 

Vielen Dank an Ehepaar Kroll für die Aktion und Bereitstellen 
der Lebensmittel! 
 

Lebendiger Adventskalender 
 

Die Tage werden kürzer!!! 
Ein untrügliches Zeichen, dass es mit großen Schritten auf die 
Adventszeit zugeht. Wer´s nicht glaubt - die Supermarktregale 
sind die ersten (und verfrühten) Botschafter. Es wird wohl wie 
in jedem Jahr wieder ziemlich hektisch zugehen. Wir sehnen 
uns nach einer Atempause, um die eigentlich so schöne Ad-
ventszeit genießen zu können! 
 

Der LEBENDIGE AD-
VENTSKALENDER ist 

auch in diesem Jahr 
wieder die perfekte Mög-
lichkeit dazu. Ein paar 
Minuten für weihnachtli-
che Besinnlichkeit mit 
Liedern, Geschichten 
oder auch Basteleien und  

vor allem netten Gesprächen geben der oft viel zu hektischen 
Vorweihnachtszeit ein wenig Ruhe. 
 

Um den Aufwand für die Gastgeber so gering wie möglich zu 
halten, stehen wir gern mit Rat und Tat zur Verfügung. Wenn 
Sie sich vorstellen können, bei sich an einem der Advents-
abende 18 Uhr das Türchen als Gastgeber zu öffnen, dann 
melden Sie sich bitte bis spätestens 1. November telefo-
nisch unter 0160/2284007 für die Terminkoordination und 

auch alle organisatorischen Dinge. 

Im nächsten Amtsblatt finden sie an gleicher Stelle die Liste mit 
den jeweiligen Türchen. Pünktlich zum 1. Advent werden dann 
auch die Plakate und Handzettel mit der Türchenliste im Um-
lauf sein. 
 

UND noch ein Tipp die 
teilnehmenden Häuser der 
Gemeinden sind bis dahin 
auch an einem weithin 
leuchtend gelben Stern 
erkennbar. Jeder der Lust 
und Muse hat, kann sich 
im Advent um 18 Uhr auf 
den Weg zu einem der 
Türchen machen. 
 

Auf viele neugierige Besu-
cher und eine schöne   

Adventszeit freut sich schon jetzt 
 

Ihr Organisationsteam 
 
 

Evangelisch-methodistische Kirche 
 

Gemeinde Langenwetzendorf 
 

Gemeindehaus, Wiesenstr. 26 
 

Kirchl. Veranstaltungstermine Oktober / November 
 

Sonntag, 16.10. 

09.00 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Langenwetzendorf   
 

Mittwoch, 19.10. 
19.00 Uhr  Bibelabend in Langenwetzendorf 
 

Sonntag, 23.10. 

10.00 Uhr  Himmelweit-Gottesdienst mit Band in Triebes   
 

Montag, 24.10. 
17.00 Uhr  Posaunenchorübung in Greiz 
 

Mittwoch, 26.10. 
19.00 Uhr  Bibelabend in Langenwetzendorf 
 

Sonntag, 30.10. 

09.00 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Langenwetzendorf   
 

Sonntag, 06.11. 

10.30 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Triebes   
 

Montag, 07.11. 
17.00 Uhr  Posaunenchorübung in Langenwetzendorf 
 

Sonntag, 13.11. 

10.30 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Langenwetzendorf 
 zur FriedensDekade  

 

Ökumenische FriedensDekade: 

Sonntag, 6. bis Buß- und Bettag, 16. November  
Bitte extra Informationen über die Termine beachten!  
 

Stille Zeit: freitags, 19 Uhr in Langenwetzendorf 
 

Kirchlicher Unterricht - ab 7 Jahre (KU I) 
in Langenwetzendorf: mittwochs, 16.30 Uhr: am 26. Okt.  

und 2. + 9. Nov.  
 

Kirchlicher Unterricht - 11 - 14 Jahre (KU II) 
gemeinsam in Greiz: montags, 15.30 Uhr: am 24. Okt. und 

7., 14. + 21. Nov.  
 

Gemeindevorstand: Sitzung am Mittwoch, 2. November, 19.30 

Uhr in Langenwetzendorf 
 

Evangelisch-methodistische Kirche 
 

Pastor Jörg-Eckbert Neels, Am Mühlberg 18, 07987 Waltersdorf 
Tel.: 036623 20724 
e-mail: joerg-eckbert.neels@emk.de 
home-page: www.emk-triebes.de 

 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft Zoghaus 
 

Gott tut große Dinge, die nicht zu erforschen 
und Wunder, die nicht zu zählen sind! Hiob 9,10 

 

Herzliche Einladung an Jedermann! 
 

Hauskreis:  am 24.10, 20.00 Uhr 
 

Bibelstunde: am 20.10, 17.00 Uhr 
 

Zoghaus 55/Christoph Fleischer 
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Neues und Altes 
aus der Kirchgemeinde Hohenleuben 

 

Es ist Oktober geworden und der 
Herbst hat endgültig Einzug gehalten. 
In unserer Gemeinde konnten sich in 
den letzten Wochen alle beim Wein-
fest und Erntedankfest auf den 
Herbst einstimmen und seine schö-
nen Seiten erleben: 
 

So wurde beim Weinfest allen Besu-
chern  im  gut  gefüllten  Bibelsaal ein 
unterhaltsamer Abend geboten, welcher musikalisch vom Kir-
chenchor, den Chören und Solisten der Lutherliedertafel und 
der Familie Dullin umrahmt wurde, aber auch viel Raum für 
Unterhaltungen, ein geselliges Miteinander und natürlich den 
Wein bot. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                     
 

Wir möchten an dieser Stelle allen Sängern und Musikern 
herzlich für die gelungene Ausgestaltung des Abends danken. 
Ebenso geht unser Dank natürlich an die Mitwirkenden des 
Vereins Pro Arte für die Organisation, den liebevoll ge-
schmückten Bibelsaal und die Bewirtung während des Festes, 
welche auch in diesem Jahr wieder keine Wünsche übrig ließ, 
sowie an Ingrid Grünert für die Moderation, an Pfarrer Debus, 
alle Helfer und natürlich auch an alle Gäste, die das Fest erst 
mit Leben erfüllt haben. 
Unmittelbar nach dem Weinfest wurde es dann beim Ernte-
dankfest auch in unserer Kirche herbstlich bunt. Herzlichen 

Dank für alle Erntegaben, die die Kirche auch in diesem Jahr 
wieder sehr festlich aussehen lassen haben und in der Le-
benshilfe Zeulenroda in den nächsten Wochen gewiss einen 
guten Zweck erfüllen. Ebenso gilt unser Dank natürlich allen 
Helfern für das Annehmen der Erntegaben und die Ausschmü-
ckung der Kirche. 
 

 
 

 
 

Im Gottesdienst stand natürlich das Thema Dank im Vorder-
grund, genauso aber auch das Weitergeben und selbst aktiv 
werden. So konnte jeder selbst für sich überlegen wofür er 
dankbar ist und dieses notieren. Auch die Konfirmanden waren 
aktiv, sie haben einen Tag zuvor in der Bäckerei Grünert selbst 
Brot gebacken und ihre kleinen Kunstwerke dann im Anschluss 
an den Gottesdienst im Rahmen der Aktion 5000 Brote zu-
gunsten von Brot für die Welt an die Gottesdienstbesucher 
verkauft. 
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Bereits ein paar Wochen vorher hatten sich alle Konfirmanden 
unserer Region im Rahmen eines Gottesdienstes im Bibelsaal 
vorgestellt und auch an dessen Ausgestaltung mitgewirkt. 
Ebenfalls wurde ihnen für ihre Konfirmandenzeit der Segen 
Gottes zugesprochen. Auch wir möchten allen Konfirmanden 
und Vorkonfirmanden eine gesegnete Zeit wünschen mit vielen 
guten Erfahrungen und schönen Momenten. 
 

 
 

*** 
Nach diesem Rückblick auf die letzten Wochen soll der Blick in 
die Zukunft natürlich auch nicht fehlen: 
 

Am Sonntag dem 16.10.16 möchten wir alle herzlich einladen 

im Rahmen eines Gottesdienstes das 20-jährige Bestehen 
unseres neuen Bibelsaals zu feiern. Dazu wird Pfarrer Prell 
um 14.00 Uhr einen Gottesdienst im Bibelsaal halten, im An-

schluss daran wollen wir dann gemeinsam Kaffee trinken und 
den Nachmittag ausklingen lassen. 
 

Ebenso möchten wir Sie alle herzlich zum Kirchweihgottes-
dienst am 06.11.16 um 9.30 Uhr in die Kirche einladen. Der 

Gottesdienst wird vom Gemeindekirchenrat gestaltet werden 
und im Anschluss wollen wir auch in diesem Jahr wieder bei 
Glühwein und einem kleinen Imbiss gemeinsam noch ein we-
nig Kirchweih feiern. 
 

Am darauf folgenden Freitag, dem 11.11.16, wird um 17.00 
Uhr der Martinstag stattfinden. Wie schon in den vergangenen 
Jahren startet der Martinstag mit einem Schattenspiel im Bi-
belsaal. Im Anschluss daran wollen wir mit unseren Laternen 
durch Hohenleuben ziehen und dann im Pfarrgarten am Mar-
tinsfeuer unsere Martinshörnchen teilen. Natürlich wird es auch 
wieder warme Getränke zum Aufwärmen geben. Wir möchten 
Sie alle, insbesondere natürlich die Kinder herzlich einladen in 
unserer Kirchgemeinde zusammen Martinstag zu feiern. 
 

Bevor wir sie nun herzlich zu den weiteren Gottesdiensten und 
Gemeindeveranstaltungen der nächsten Wochen einladen 
möchten, wollen wir es nicht versäumen noch kurz auf die vo-
ranschreitenden Arbeiten an den neuen Friedhofstoren zu ver-
weisen. Die Säulen sind inzwischen gegossen und bald wer-
den auch die eigentlichen Tore folgen. Wir freuen uns, dass wir 
das Projekt mit ihrer Hilfe angehen und verwirklichen konnten. 
 

 
 
Gottesdienste finden in Hohenleuben wie folgt statt: 
 

Sonntag, 16.10.16 um 14.00 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
                 Prell zum 20-jährigen Bestehen des Bibelsaals 
 

Sonntag, 23.10.16 um 10.30 Uhr - mit Superintendent Görbert 
 

Sonntag, 30.10.16 um 10.30 Uhr - mit Pfarrerin Riedel 
 

Montag, 31.10.16 um 10.00 Uhr - zentraler Gottesdienst zum 
   Reformationstag in Triebes 

Sonntag, 06.11.16 um 09.30 Uhr - Kirchweihgottesdienst 
ausgestaltet vom Gemeindekirchenrat 
 

Freitag, 11.11.16 um 17.00 Uhr - Martinstag 
 

Frauenkreis: 

Der Frauenkreis trifft sich das nächste Mal am 27.10.2016 um 
14.00 Uhr im Pfarrhaus. Pfarrer Debus wird den Nachmittag in 
gewohnter Weise gestalten. 
 

Christenlehre: 

Zur Christenlehre treffen sich alle Kinder das nächste Mal am 
28.10.2016 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus. 
 

Kirchenchor: 

Die Kirchenchorproben finden wie folgt statt: 
 

Dienstag, 25.10.16 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

Dienstag, 08.11.16 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

Dienstag, 22.11.16 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

*** 
Bei allen Anfragen bezüglich der Nutzung des Bibelsaals 
wenden Sie sich bitte unter 036622/837221 an Frau Schneider. 

Für alle weiteren Anliegen steht Ihnen in gewohnter Weise das 
Pfarrbüro offen. Frau Fuchs ist immer dienstags und don-
nerstags jeweils von 09.30 Uhr - 11.30 Uhr im Pfarramt 
anwesend bzw. unter 036622/83583 telefonisch erreichbar. 

Außerhalb dieser Bürozeiten können Sie sich gerne auch an 
das Pfarramt in Triebes wenden: Tel/Fax: 036622/51325 bzw. 
E-Mail: pfarramt@kirche-triebes.de 
 

*** 
Nun möchten wir in gewohnter Weise noch zum „runden Ge-
burtstag“ die herzlichsten Grüße übersenden an: 
 

Liane Güther (Kauern)    17.09.16    85. Geburtstag 
 

Berta Zips (Hohenleuben)   18.09.16    80. Geburtstag 
 

Erhard Schleif (Kauern)    29.09.16    80. Geburtstag 
 

Heinz Perniß (Hohenleuben)  07.10.16    75. Geburtstag 
 

Ursula Löffler (Hain)     09.10.16    80. Geburtstag 
 

Joachim Lecker (Hohenleuben)  10.10.16    75. Geburtstag 
 

Elli Mechold (Hohenleuben)   10.10.16    75. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Jubilaren für das neue Lebensjahr 
alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen. 

 

Es grüßt Sie der Gemeindekirchenrat 
der Kirchgemeinde Hohenleuben 

 

 

mailto:pfarramt@kirche-triebes.de
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Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinden 
 

Tschirma, Nitschareuth, Kühdorf & Wittchendorf 
 

Gottesdienste: 
 

So, 16.10., 09.30 Uhr Kühdorf  Gottesdienst 
(Pfr. Martin) 

 

So, 23.10., 09.00 Uhr Tschirma  Gottesdienst 
 

 10.30 Uhr  Nitschareuth Kirchweihgottesdienst 
 

So, 30.10., 09.00 Uhr Wittchendorf Gottesdienst  
 

 14.00 Uhr  Tschirma  Gottesdienst mit Taufe 
 

So, 06.11., 09.00 Uhr Kühdorf  Gottesdienst 
 

 10.30 Uhr  Nitschareuth Gottesdienst 
 

Gemeinschaftsstunde: 

Donnerstag, 20.10. und 31.10. um 14.30 Uhr in Hainsberg bei 
Schumann 
 

Gemeindenachmittag: 

Dienstag, 25.10. um 15.00 Uhr in Tschirma und 
Donnerstag, 27.10. um 14.00 in Hain 
 

Abendgebet: 

Mi, 2610. um 19.00 Uhr in Tschirma 
 

Friedensdekade: 

ab Montag, 7.11. bis Dienstag, 15.11. - 
jeweils um 19 Uhr Abendgebet zur Friedensdekade in Tschirma 
 

Junge Gemeinde: 

Mo, 24.10. 19 Uhr in Tschirma  
 

Konfirmanden: 

Fr., 28.10. in Tschirma um 15.30 Uhr  
 

Vorkonfirmanden-Unterricht: 

Samstag, 29.10. um 15.00 Uhr 
Abendmahlsvorbereitung gemeinsam mit den Eltern 
 

Vor dem Advent: 

Wer hat Lust, in diesem Jahr ein Türchen in unserem „Leben-
digen Adventskalender“ zu öffnen? Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt. Herzlichen Dank! 
 

Termin Jubelkonfirmation 2017: 

10. Juni 2017, 14 Uhr in Tschirma 
 

Alle diese und weitere aktuelle Informationen im Internet unter 
www.kirchspiel-tschirma.de 

 

Eine segensreiche Zeit wünscht Ihre Pastorin Beate Stutter. 
 
 

 

Ortsteil Daßlitz 
 

 

FFw Daßlitz 
Feuerwehrverein Daßlitz 

 

Auf zum 2. Skatturnier 
Winterhalbjahr 2016/2017 nach Daßlitz 

 

Am Freitag, d. 28. Oktober 2016 laden die Feuerwehr und der 
Feuerwehrverein Daßlitz um 18.30 Uhr zum 2. Skatturnier des 
Winterhalbjahres 2016/2017 in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Daßlitz recht herzlich ein. Gespielt werden 2 Serien (48 Spiele) 
wie gewohnt nach den Bedingungen des deutschen Skatge-
richtes. Unkostenbeitrag pro Turnier 10 €. Alle eingespielten 
Gelder werden als Geldpreise wieder ausgezahlt. Die Meldung 
zur Teilnahme erfolgt vor Beginn eines jeden Turniers.  
 

Im Winterhalbjahr 2016/2017 werden 8 Turniere gespielt, wo-
von 6 Turniere in die Gesamtwertung kommen. Für Speisen 
und Getränke ist bestens gesorgt.  
 

Zum 1. Skatturnier der FFw und des Feuerwehrvereins Daßlitz 
kamen am Freitag 25 Skatfreunde in das Dorfgemeinschafts-
haus und spielten in 2 Serien um den Sieg. Es siegte: 
 

1. Platz: Manfred Stöckigt, Zeulenroda-Triebes mit 2.649 Punkten 
 

2. Platz: Stefan Astermann, Teichwolframsdorf mit 2.490 Punkten 
 

3. Platz: Frank Wutzler, Leipzig mit 2.308 Punkten 
 

Termine für das Jahr 2016/2017: 
 

26. Nov., 23. Dez., 27. Jan, 24. Febr., 24. März, 28. Apr. 
 

Vogel, Leitung 

 

Ortsteil Altgernsdorf 
 

 

Volleyballplatz mit kleinem 
Turnier eingeweiht 

 

Am Sonntag, den 28. August 2016 trafen sich die Volleyballer 
aus Tschirma und Altgernsdorf zum jährlichen Sommerturnier. 
Bei heißen Temperaturen hieß es für die Mannschaft aus 
Tschirma, die Siegesserie der vergangenen vier Jahre fortzu-
setzen. Das Turnier fand erstmals in Tschirma statt und diente 
gleichzeitig zur Einweihung des Volleyballplatzes. Dank der 
Eigeninitiative der Freunde aus Tschirma konnte hier ein eige-
ner und noch dazu sonnengeschützter Rasenplatz errichtet 
werden. Leider mussten sich diesmal die Tschirmaer den Alt-
gernsdorfern mit 2 zu 3 Gewinnsätzen geschlagen geben. Die 
Revanche folgt auf jeden Fall im nächsten Jahr, wenn es Ende 
August wieder heißt: „Auf nach Tschirma zum Volleyball!“.  
Mitspieler sind jederzeit willkommen! 
 

Mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen sowie Rostern frisch 
vom Grill war für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
 

Vielen Dank an dieser Stelle an die Helfer und Sponsoren, 
aber auch an die Mitspieler und Fangemeinden. 
 

Verein Altgernsdorf 04 und Feuerwehrverein Tschirma 
 

 
 

 
 
 

 

Ortsteil Göttendorf 

und Neuärgerniß 
 

 
 

Kirmestanz in Göttendorf 
 

Sonnabend den 29. Oktober 2016, ab 19.30 Uhr 
 

Die Sportgemeinschaft Göttendorf-Neuärgerniß e.V. 
lädt zum Kirmestanz mit der 

 

"memory-band" 
 

alle Sportfreunde und Gäste der Großgemeinde 
in das Vereinshaus (Kulturhaus) nach Göttendorf 

recht herzlich ein. 
 

Für Speisen und Getränke ist gesorgt. 
 

Der Vorstand 
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Stadt Hohenleuben 
 

 

Sprech- und Öffnungszeiten 
 

Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
Herrn Dirk Bergner im Hohenleubener Rathaus, 

Markt 5a, 07958 Hohenleuben 
 

Werden durch Aushänge bekannt gegeben. 
 

Kontakt unter: 
Stadt Hohenleuben, Frau Kummer Tel. 036622 / 7 66 29 
 

Terminänderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie 
hierzu die Angaben im Amtsblatt, die Aushänge am Rathaus 
sowie Veröffentlichungen in der regionalen Tagespresse. Zu-
sätzliche Termine können auf Anfrage vereinbart werden. 

 
Öffnungszeiten Bürgerbüro 

 

Dienstags:  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Donnerstags: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 

 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek 

 

in Hohenleuben, Gartenstraße 3 
 

Mittwoch: 11.00 - 17.30 Uhr 

 
Bereichsjugendsozialarbeit 

 

Ansprechpartner: Steffi Drese 
 

Standortbüro:  Jugendclub Hohenleuben G3 
Gartenstr. 3, 07958 Hohenleuben 

 

Mobil:    0162/4499924 
 

E-mail:    streetwork.grz@zeulenroda.de 
 

Sprechzeiten:  werden noch bekannt gegeben 

 
Öffnungszeiten Museum Reichenfels 

 

Das Museum Reichenfels 
hat für Besucher wieder geöffnet: 

 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10.00 - 16.00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen  von 13.00 - 17.00 Uhr 
 

Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer: 036622 - 7102 
 

E-Mail-Adresse: info@museum-reichenfels.de 

 
Anmeldungen von Führungen 

 

Stadt Hohenleuben und Reichenfels: 
 

Frau Karin Eisner Tel.: 036622 - 78498 
 

Kirche Hohenleuben: über Pfarramt Tel.: 036622 - 83583 

 
Informationen zur Nutzung und Vermietung 

des unteren Burghofes in Reichenfels 
 

Ansprechpartner für die Terminkoordinierung und Nutzungs-
verträge des Burghofes Reichenfels für private Festlichkeiten 
und Vereinsfeiern ist Frau Susanne Kummer. 
 

Veranstaltungen sind mindestens 10 Tage vorher anzumelden: 
bei der Stadt Hohenleuben, Frau Kummer zu den Öffnungszei-
ten des Bürgerbüros, per E-Mail an kummer@hohenleuben.de 
oder telefonisch unter der Nummer 036622 - 7 66 29. 
 
 

 

Ein großes Dankeschön der Familie Grünert für die 

liebevolle Organisation unseres 1.BBB-Straßen-Festes auf 
dem Breitscheidplatz. Es war ein sehr schöner gelungener 
Sommerabend. Die Bewirtung war super und die kleinen 
kulturellen Darbietungen der Gäste rundeten den Abend 
ab. Wir hoffen auf eine Wiederholung im kommenden Jahr. 
 

Vielen Dank - die Anwohner der 3 B-Straßen 
 

 
 

 

 

Einladung zum Weihnachtsmarkt 
 

Die Stadt Hohenleuben lädt alle Bürgerinnen und Bürger 

zum Weihnachtsmarkt am 26. November 2016 ein.  
 

Der Markt wird 14:00 Uhr eröffnet. Die Kinder unserer 
Grundschule und Kindertagesstätte haben traditionell ein 
Programm vorbereitet. Auch die Chöre unserer Luther-
Liedertafel werden uns mit weihnachtlichen Weisen erfreu-
en. Am späten Nachmittag erklingen Posaunen. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Der Ausschuss für Soziales, Jugend und Kultur und 
der Bürgermeister 
 

 

Weihnachtsmarkt 2016 der Stadt Hohenleuben 
 

An alle interessierten Händler, 
Gewerbetreibende und Vereine 

 

Am Samstag, dem 26.11.2016 findet der diesjährige Weih-

nachtsmarkt der Stadt Hohenleuben statt. 
 

Hiermit rufen wir Interessierten auf, sich bis zum 18. November 
2016 in der Stadt Hohenleuben zur Teilnahme am Marktge-
schehen zu melden. Der Markt beginnt in diesem Jahr 
14.00 Uhr und wird gegen 20.00 Uhr enden. 
 

Bitte geben Sie Ihre Ansprechpartner an, um Details klären zu 
können. Anmeldungen bitte an Frau Kummer 

Tel. (036622) 76629 
Fax: (036622) 76624 
e-Mail: kummer@hohenleuben.de 

 

Anschrift: Stadt Hohenleuben, Markt 5a, 07958 Hohenleuben  
 

gez. 
Dirk Bergner 
Bürgermeister Hohenleuben 
 

Aufruf um Spenden und Gaben für unsere Kinder 
 

Zum Füllen des Weihnachtsmannsackes 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gewerbetreibende! 
 

Der Weihnachtsmann bittet zur Füllung seines Weihnachts-
mannsackes um entsprechende Sach- oder Geldspenden bzw. 
Süßigkeiten. Bis zum 24. November 2016 können Ihre Ge-
schenke im Rathaus abgegeben werden. 
 

Wir bitten um Ihre Unterstützung. 
 

Vielen Dank. 
Stadt Hohenleuben 

 

 
 

Krähende Hähne am Lindenhof 
 

Am 11.09.2016 stellten sich 12 Hähne zum zweiten Mal am 
Lindenhof in Hohenleuben, zum Wettkrähen. 10 Züchter trafen 
sich mit ihren Tieren bei schönstem Wetter zum Wettkampf. 
Sie kamen aus Triebes, Wildetaube, Niederpöllnitz und Hohen-
leuben. Trotzdem waren nur wenige Besucher anwesend. 
Pünktlich 8.30 Uhr wurden die stolzen Hähne in ihre Käfige 
eingesetzt. Die Tierhalter, die das erste Mal einen solchen 
Wettkampf miterleben konnten, waren aufgeregter wie ihre 
Hähne. Laut Wettkampfbedingung durften sie sich nicht mit 
den Kampfrichtern unterhalten. 9.00 Uhr begann das Zählen 
der Krährufe in zwei Etappen von 30 Minuten, mit einer kurzen 
Pause. Den ersten Platz belegte Christfried Büttner mit seinem 
Zwerg Brahma und 135 Krährufen, zweiter wurde Herbert Zips 
mit Zwerg Wyandotte (98) und Mario Wegner Hamburger Sil-
berlack (82) als Vorjahressieger wurde dritter. 
 

Bei den Kampfrichtern, die nicht alle Mitglied in unseren Verein 
waren und den Spendern, möchte sich der Vorstand noch 
einmal recht herzlich bedanken. 

mailto:info@museum-reichenfels.de
mailto:kummer@hohenleuben.de
mailto:info@vgleubatal.de
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Das Gaststättenteam hat auch diesmal wieder alles getan, um 
der Zufriedenheit aller gerecht zu werden. 
 

Volker Bauerfeld, (1. Vorstand) 
 

 
 

Kampfrichter bei der Arbeit 
 

 
 

Ehrung von Teilnehmern 
 

 
 

Ehrung des Zweitplatzierten Herbert Zips 

 
 

Restaurator begutachtet Ihre 
„Familienschätze“ 

 

Am Samstag, den 15.10.2016 um 15.00 Uhr wird der bekannte 
Restaurator und Kunstexperte für Antiquitäten Thomas Heini-
cke aus Wickersdorf im Museum Reichenfels zu Gast sein. 
 

Nachdem wir uns bei einer Tagung im Schloss Blankenhein 
kennengelernt hatten, war bei ihm eine gewisse Neugier auf 
das Museum Reichenfels geweckt worden. So kam es zu ei-
nem vor Ort Treffen mit aufschlussreichen Gesprächen von 
beiden Seiten. Nun lädt der Freundeskreis Museum Reichen-
fels im Vogtländischen Altertumsforschenden Verein e.V. ins 
Museum ein, um einen interessanten Nachmittag mit Herrn 
Heinicke zu verbringen. 
 

Was ist Kunst? Was ist Krempel? 
Interessierte können „fragwürdige“ Dinge zur Veranstaltung 
mitbringen und bestimmen lassen. Sicher hat jeder etwas in 
seinem Besitz, von dem er nicht viel weiß. Wie alt ist der Ge-
genstand? Wie ist der eigentliche Zustand einzuschätzen. Hat 
man da etwas Wertvolles auf dem Flohmarkt erstanden, geerbt 
oder gefunden? 

Thomas Heinicke begutachtet ihre Familienschätze. So z.B. 
Gemälde, Kleinmöbel, Silberbesteck, Porzellan, Uhren, Plasti-
ken, Zinn, altes Spielzeug, kunsthandwerkliche Gegenstände. 
Dabei erfahren die Eigentümer viel Interessantes über ihre 
mitgebrachten Kunstwerke. Herr Heinicke weiß viel zu erzählen 
und das auch sehr kurzweilig. Dabei geht es um das Material, 
die handwerkliche Verarbeitung oder die zeitliche Einordnung. 
 

Man muss nicht unbedingt etwas mitbringen. Auch beim Zuhö-
ren kann man viel erfahren und nicht selten wird geschmunzelt, 
wenn Erwartungen und Ergebnisse nicht ganz übereinstimmen. 
 

Die Veranstalter gehen von einem vergnüglichen und informa-
tiven Nachmittag aus, bei dem sicherlich viele Anekdoten zu 
den jeweiligen Schätzen erzählt werden. Als Eintritt wird ein 
Unkostenbeitrag von 5,-€ erhoben, wobei der Museumsbesuch 
inklusive ist. Interessierte können sich gern im Museum Rei-
chenfels-Hohenleuben, unter der Tel.-.Nr. 036622/7102 oder 
unter 036622/71683 anmelden. 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
 

Brigitte Rau 
Museum Reichenfels-Hohenleuben 
 

 
 
 

Kulturweg der Vögte - das historische 
Vogtland neu entdecken 

 

Referenten: Herr Ulrich Jugel und Herr Christian Espig, Greiz 
 

Dem ersten Sonntagsgespräch im Vereinsjahr 2016/2017 
folgten am 18.09.16 um 10.00 Uhr 15 Zuhörer im Museum 
Reichenfels. 
 

Wege verbinden - dieses Wissen ist nicht neu. Neu ist, dass 
das politisch viergeteilte Vogtland durch den Kulturweg der 
Vögte grenzüberschreitend und somit überregional als Ge-
samtheit, in das Bewusstsein der Besucher gerückt werden 
soll. Denn mit dem Begriff Vogtland ist nicht nur der sächsische 
Teil, sondern auch der böhmische, der fränkische und mit der 
„Wiege des Vogtlandes“, auch der thüringische Teil gemeint. 
 

Das von der EU geförderte Projekt „Kulturweg der Vögte“ wird 
unterstützt von 11 Partnern aus Sachsen, Thüringen und der 
Tschechei und startet offiziell am 01.10.2016. 
 

Das Vogtland- eingebettet zwischen den Mittelgebirgen Thü-
ringer Wald, Erzgebirge und Böhmerwald- wird auf dem Kul-
turweg in zwei Routen unterteilt: Nordroute und Südroute. 
Diese beiden Routen setzen sich wiederum aus Etappen zu-
sammen. Die Nordroute beispielsweise umfasst vier Etappen 
in Thüringen und Sachsen, wobei insbesondere Etappe 2 dem 
Besucher das Gebiet um Gera- Weida- Schleiz näher bringt. 
 

Vorgestellt werden nicht nur die bekannten Sehenswürdigkei-
ten wie Osterburg und Greizer Schloß, sondern auch die klei-
nen, bisher unbeachteten Kleinode wie die Wehrkirche in 
Schüptitz. Diese Sehenswürdigkeiten werden, sofern Projekt-
partner, ausgeschildert und detailliert vor Ort beschrieben: zur 
Identitätsfindung aller Vogtländer in tschechisch und deutsch. 
Der Förderanteil aus EU Mitteln wird für Projektpartner mit 85% 
bezuschusst und ist somit eine Chance für kleinere Sehens-
würdigkeiten den Bekanntheitsgrad zu erhöhen und den Besu-
chern die verborgenen Schätze des Vogtlandes vorzustellen. 
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Wir wünschen dem Kulturweg regionale und überregionale 
Bekanntheit und allen Besuchern eine interessante Entde-
ckungsreise getreu dem Motto “man verreist nicht um anzu-
kommen, sondern um unterwegs zu sein“. 
 

Weitere Informationen finden alle Interessierten in der Internet-
seite, www.kulturweg-der-voegte.eu und im Museum Reichen-
fels. 
 

Markus Freund 
 

 
 
 

Überwältigende Spenden- 
und Hilfsbereitschaft 

 

Das erste große Vereinsfest von „LIKs - Leimsche Initiative zur 
Kinder- und Jugendförderung e.V.“ liegt mittlerweile schon 
wieder ein paar Tage zurück. Mit Freude können wir sagen, 
dass es ein richtig toller Tag war. Dieser Erfolg ist auch den 
vielen zahlreichen Sponsoren zu verdanken. Durch Ihre Hilfe 
war es uns möglich unsere Tombola mit über 500 Gewinnen, 
darunter einem Kinder-Autobett als Hauptgewinn zu bestü-
cken. Jedoch war diese leider schon nach nur 45 Minuten 
ausverkauft. 
 

Eine Spendenbereitschaft und ehrenamtliches Engagement ist 
heut zu Tage keine Selbstverständlichkeit mehr weshalb wir 
nochmals die Gelegenheit nutzen möchten, um uns zu bedan-
ken. Herzlichen Dank an: 

Allianz Thomas Flächsig, 
Anja Scherpitzki, 
AOK Thüringen, 

Apotheke am Wasserturm, 
Bäckerei Grünert, 

Baugeschäft Köhler, 
Baumarkt Knüpfer, 

Berkemann Zeulenroda, 
Blumengeschäft Hohenleuben, 
Breckle Matratzenwerk Weida, 

die fleißigen Kuchenbäcker, 
die zahlreichen Flohmarkt - Verkäufer, 

Fam. Frieder Fett, 
Förderverein Bürgerhaus Reußischer Hof, 

Greizer Brauerei, 
Herr Rodert, 
Herr Schulz, 

Hofkäserei Büttner, 
Kopier-und Werbeshop Schaller, 

Lebensmittel Delitscher, 
Marina Schaller, 
Martin Slansky, 
Melanie Kahlert, 
Möbelhaus Biller, 

Nagelstudio Gräfe, 
Rita Rudolphsen, 

Saalemax Rudolstadt, 
Saurierpark Kleinwelka, 

SB Möbelhalle Zeulenroda, 
Sonnenlandpark Lichtenau, 

Sparkasse, 
Thüringer Energie, 

Wehrfritz sowie 
Wertbau. 

Des Weiteren hoffen wir zahlreiche Besucher an unserem 
Vereinsstand zum Weihnachtsmarkt am 26.11.2016 in Hohen-
leuben begrüßen zu können.  
 

Wer Interesse an einer Mitgliedschaft für weniger als 0,80 € im 
Monat hat, kann sich die notwendigen Unterlagen auf unserer 
Homepage unter www.liks-ev.de ausdrucken, per Mail unter 
info@liks-ev.de zuschicken lassen oder am Weihnachtsmarkt- 
stand von „LIKs“ abholen.  
 

Stefanie Soch 
Vereinsvorsitzende 
 

 
 
 

 

Gemeinde Kühdorf 
 

 

Sprechzeiten 
 

der ehrenamtlichen Bürgermeisterin 
Frau Angelika Kühn-von Hintzenstern 

 

nach Vereinbarung, Tel.: 036625 - 20351 
 

oder der stellvertretenden Bürgermeisterin 
 

Frau Gudrun Eder Tel: 036625 - 21276 
 
 

 

Gemeinde Langenwetzendorf 
 

 
 

Schalmeienkapelle Langenwetzendorf 
 

Silvesterball am 31.12.2016 
im Kulturhaus Langenwetzendorf 

 

                    Beginn: 20.00 Uhr 
 

                                 Einlass: 19.00 Uhr 
 

                                              Eintritt: 10,00€ 
 

Für Getränke, kleine Snacks und gute Stimmung ist ge-
sorgt! Kartenvorbestellung unter: 036625/20014 oder 
0160/8473048 
 

 
 

Mount Everest 
 

Für Jürgen Landmann war es im Frühjahr 2016 an der Zeit sich 
an den Mount Everest zu wagen, der von den Einheimischen 
Chomolungma „Mutter Göttin der Erde“ genannt wird. Als Auf-
stiegsroute entschied sich Landmann für die Nordseite in Tibet, 
einer autonomen Provinz in China. Der Weg zum Gipfel ist hier 
anspruchsvoller mit technischen Felsklettereien oberhalb 8500 
Meter. Auch das Klima ist rauer, die Temperaturen niedriger, 
als auf der stärker frequentierten nepalesischen Südroute.  
 

Geplant waren zwei Monate für An-und Abreise, Höhenakkli-
matisation und Besteigung. Doch wie so oft kam alles anders 
als gedacht. Durch das Erdbeben im Vorjahr ist der Landweg 
von Nepal nach China für Ausländer gesperrt. Ein Umweg über 
Lhasa war unvermeidlich. Auch ein anfängliches Einreisever-
bot Chinas machte es der internationalen Expedition, der Jür-
gen Landmann angehörte nicht leichter. Schlussendlich war 
jedoch ein Flug mit Umweg in die größte Stadt Tibets möglich 
und man konnte auf dem Landweg weiter bis ins Basislager 
auf 5200 m reisen. Die folgenden sechs Wochen am Berg, 
waren geprägt von vielen Auf- und Abstiegen, Schleppen von 
Lasten, Lageraufbau, Wetterstürzen, Krankheiten und tragi-
schen Unfällen. Er erlebte geplatzte Träume, Tränen und über-
schwängliche Glücksmomente, aber auch tiefe Kameradschaft 
und enorme Hilfsbereitschaft.  

http://www.liks-ev.de/
mailto:info@liks-ev.de


-  16  - 

Eindrucksvoll und spannend berichtet der Bergsteiger vom 
schweren Weg zum Gipfel des Mount Everest auf 8848 m 
untermalt mit wunderschönen Bildern eines gigantischen Ber-
ges. Abgerundet wird der Multimediavortrag mit Geschichten 
über Land und Leute aus Kathmandu und Lhasa, die der Vogt-
länder mit der Kamera festgehalten hat.  
 

Multimediavortrag zur Expedition  
 

5. November 2016, 14.30 und 18.00 Uhr 
Laremo GmbH in Langenwetzendorf 

 

Kartenvorbestellung: 036625 31048 und 0177 7310487 
 

 
 
 

Der Verein „Freiwillige Feuerwehr 
Langenwetzendorf e. V.“ informiert 

 

Und wieder schrillte die Sirene über den Dächern der Gemein-
de Langenwetzendorf. Am 15. September 2016 so gegen 
18.00 Uhr wurde Ihre Freiwillige Feuerwehr Langenwetzendorf 
sowie die Freiwillige Feuerwehr Daßlitz zu einem Brandeinsatz 
durch die Leitstelle Gera alarmiert. Am Einsatzort angekom-
men konnte sich die Aufregung legen, denn es handelte sich 
um einen Fehlalarm in der Firma WERBAU GmbH, hervorgeru-
fen durch die installierte Brandmeldeanlage. 
 

* * * 
Am 09. September 2016 fand auch die Jahreshauptversamm-
lung aller Freiwilligen Feuerwehren der Großgemeinde Lan-
genwetzendorf statt. Unser Ortsbrandmeister, Oberbrandmeis-
ter Knut Barthold, würdigte in seinem Rechenschaftsbericht die 
erbrachte Leistung aller unserer Freiwilligen Feuerwehren und 
dankte nochmals allen Kameradinnen und Kameraden sowie 
deren Familie für die hervorragende Einsatzbereitschaft. 
 

Gleich am 10. September 2016 wurde die Wochenendschu-
lung aller Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren von 
Langenwetzendorf durchgeführt. In vier Rubriken wurde das 
Wissen und Können unserer Florianjünger gelehrt und weiter 
gefestigt sowie konnte man auch Neues erfahren und in die 
Praxis umsetzen. 
 

1. Ausbildungsabschnitt: Selbstrettung - Knoten und Bunde; 
2. Ausbildungsabschnitt: Hochwasserschutz; 
3. Ausbildungsabschnitt: Eisenbahnunfälle - taktisches Vorge- 

hen sowie 
4. Ausbildungsabschnitt: dreiteilige Schiebleiter. 
 

Die nächste Ausbildung unserer Kameradin und Kameraden 
wurde am 23. September 2016, zum Thema Fahrzeug- und 
Technikkunde, durch unseren Wehrführer, Kamerad Axel Zip-
fel, absolviert. 
 

Aber auch unsere jungen Kameradinnen und Kameraden führ-
ten ihre Ausbildung durch. 
 

die jüngere Gruppe am 07. September 2016: 
Grundübung der Gruppe sowie 

 

die ältere Gruppe am 14. September 2016: 
Technische Hilfeleistung. 

 

Ja egal, ob jung oder alt, gemeinsam sind wir ein starkes Team 
und werden, die uns gestellten Aufgaben auch erfüllen können. 

Im nächsten Amtsblatt werden wir dann über unser Traditions-
feuer vom 02. Oktober 2016 berichten. 
 

* * * 
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt, der Vorstand unseres 
Vereins sowie die Wehrführung unserer Freiwilligen Feuerwehr 
Langenwetzendorf, ja alle Kameradinnen und Kameraden 
gratulieren dir liebe 
 
 

Gudrun Westenberger 
 

zu deinem 
 

60-zigsten Geburtstag! 
 

Wir wünschen dir alles Liebe und Gute 
sowie viel Gesundheit und Glück! 

 

Der Vorstand 
 

 
 

 

Ortsteil Lunzig 
 

 

Bibliothek in Lunzig 
 

Die nächsten Öffnungszeiten unserer Bibliothek sind am 
 

Dienstag, d. 18. 10. und 01. 11. 2016 
 

jeweils von 16.30-18.00 Uhr 
 

(Tage der Hausmüllabfuhr in Lunzig.) 
 

Unsere Bücherei bietet einen großen Umfang an Romanen, 
Krimis, Nachschlagwerken und Reisebeschreibungen. 
 

Sie befindet sich im Schloss in Lunzig in der 1. Etage. Wir 
freuen uns auf jeden neuen Leser. 
 

Der Heimatverein Lunzig 
 
 

 

Ortsteil Naitschau 
 

 

Die FFW Naitschau informiert: 
 

Wir mögen es kaum glauben, doch bald schon ist Weihnach-
ten. Am 1. Advent beginnt die Weihnachtszeit, natürlich mit 
unserem Weihnachtsmarkt. Schon lange ist das Organisations-
team damit beschäftigt, reibungslose Abläufe zu koordinieren, 
Händler zu organisieren und vieles mehr. Es soll ja am Ende 
ein gelungener Höhepunkt werden. 
 

Mittlerer weile hat es sich herumgesprochen, dass Naitschau 
unter den Weihnachtsmärkten der Region eine Größe ist. So 
haben sich auch wieder neue Händler angemeldet. Dabei sein 
ist eben alles, sehen und gesehen werden, ganz wichtig. Wir 
freuen uns über diesen Zulauf, sei es bei den Händlern oder 
aber vor allem von den zahlreichen Gästen, die uns besuchen.  
 

Wir sind ständig bemüht unseren Service zu verbessern. Unse-
re Besucher sollen sich doch wohlfühlen bei uns. Natürlich 
werden dazu jede Menge fleißige Helfer benötigt. So sind wir 
froh, dass in den letzten Jahren immer mehr Helfer aus Nait-
schau aber auch von weiter her, uns bei dem Vorhaben unter-
stützten. Ohne diese Hilfe wäre manches gar nicht möglich 
gewesen. Aber gerade das macht es doch aus. Zusammen 
arbeiten und etwas bewegen, zusammen feiern und Spaß 
haben, zusammen leben und vor allem dazu zu gehören. So 
hoffen wir auch in diesem Jahr auf die Hilfe aller, die Lust da-
rauf haben dabei zu sein. Bei dem größten Fest was Naitschau 
erlebt, beim größten Weihnachtsmarkt der Großgemeinde 
Langenwetzendorf und vielleicht beim gemütlichsten Lichter-
meer in Thüringen. 
 

Wir freuen uns auf Euch. Gebt uns der besseren Planung 
wegen einfach Bescheid und werdet Mitglied einer Erfolgssto-
ry. Vielen Dank jetzt schon für Eure Hilfe. 
 

Eure FFW Naitschau 
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Fußballturnier der SG Naitschau 
für Freizeitmannschaften 

 

Am Sonnabend, 03. September 2016, fand das Fußballturnier 
der Sportgemeinschaft Naitschau für Freizeitmannschaften 
statt. Turnierleiter Michael Berauer konnte bei optimalem Wet-
ter sieben Teams begrüßen. 
 

 
 

Eintracht Geilsdorf, SG Rötlein, Team Tschirma, Team BF-
Treff, Mannschaft der Vogtlandwerkstätten, Traktor Naitschau 
und der Gastgeber SG Naitschau spielten um den Siegerpokal. 
Die Vogtlandwerkstätten führten am selben Nachmittag ihr 
Jahresfest durch. Das Turnier sollte eine Bereicherung für 
beide Veranstaltungen sein. Zunächst wurde in zwei Gruppen 
gespielt und es gab dabei ansprechende Spiele. Bereits in der 
Vorrunde kam es zum Naitschauer Ortsderby, welches mit 0:0 
Toren ohne Sieger endete. Die Schiedsrichter wurden von den 
jeweils spielfreien Mannschaften gestellt und pfiffen objektiv. 
Die trotz umkämpfter Partien faire Spielweise machte es ihnen 
auch relativ leicht. Als jeweils Gruppenzweite hatten sich 
Tschirma und die SG Naitschau durchgesetzt und spielten nun 
um den dritten Platz. Ein kampfbetontes Match, das zunächst 
torlos endete. Die Entscheidung musste im Neunmeterschie-
ßen fallen. Von jeder Mannschaft traten drei Spieler an. Starke 
Torhüterleistungen ließen nur einen Treffer zu - 1:0 für Tschir-
ma. Im Finale standen sich dann die SG Rötlein und Eintracht 
Geilsdorf gegenüber. Ein flottes, offensiv geführtes Spiel von 
beiden Mannschaften, das zunächst sehr ausgeglichen verlief. 
Die SG Rötlein konnte sich aber ein Übergewicht erspielen, 
siegte verdient mit 3:1 Toren und konnte somit den ansehnli-
chen Siegerpokal in Empfang nehmen. 

 

Pokale erhielten auch der beste Torschütze Marcel Stöhr von 
Eintracht Geilsdorf und der als bester Torwart ausgezeichnete 
David Lätsch von den Vogtlandwerkstätten. 
 

 
 

 
 

Spaß hatten aber offensichtlich alle Spieler, was sicher neben 
dem sportlichen Teil auch an der guten Versorgung mit Spei-
sen und Getränken lag. 
 

Kaffee und von mehreren Sportfrauen selbst gebackener Ku-
chen, Gebratenes vom Rost und Getränke mit und ohne Alko-
hol konnten aber auch alle Zuschauer und Gäste genießen. 
Kinder konnten sich auf der Hüpfburg austoben und jeder 
konnte sich an der Torwand versuchen. 
 

 
 

Eine rundum gelungene Veranstaltung, wozu neben den teil-
nehmenden Mannschaften auch etliche Helfer beigetragen 
haben. Besonders genannt werden hier Diana Große, Ronj 
Brumm, Anke Berauer, Jürgen Matschke und Holger Mitten-
zwei. Der Dank geht aber an alle Helfer. 
 

So kann man sich bereits auf das Turnier im nächsten Jahr 
freuen. 
 

Otto Nöller 
(Text und Bilder) 
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SG Naitschau e.V. 
Sektion TT 

 

Nichtaktiventurnier 
im Tischtennis für Jedermann 

  

 

 

Freitag, 21. Oktober 2016 
Schulsporthalle Naitschau 

 

Beginn 19.00 Uhr 
 

Alle nichtaktiven Tischtennisspie-
ler sind dazu recht herzlich ein-
geladen. Gespielt wird in Damen- 
und Herrenstaffel. 

 

Das Betreten der Sporthalle ist nur in sauberen Turnschuhen 
(die Sohlen dürfen keine schwarzen Streifen auf dem PVC-
Boden hinterlassen) gestattet. 
 

Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß. 
 

Sektion TT 
SG Naitschau e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ortsteil Nitschareuth 
 

 

2 Tage im Zeichen des Weines - 
Ausfahrt des Schützenvereines Nitschareuth 
 

Am Tag als der Regen kam, nämlich genau am 17.09.2016 
nach dem herrlichen Spätsommerwetter, begann unsere 2-
tägige Ausfahrt in die Welterbe-Region an Saale und Unstrut. 
Wir verzeihen Karsten, dass er vor lauter Stress die Schönwet-
terbestellung in diesem Jahr vergessen hatte. Zu unserem 
Frühstückshalt legte doch Petrus wirklich eine Regenpause ein. 
 

Ganz gemütlich erreichten wir Naumburg. Um 10 Uhr erwartete 
uns eine Führung durch das im Jahre 1137 gegründete Zister-
zienserkloster in Schulpforte, welche im Kreuzgang ihren An-
fang nahm. 1553 wurde hier eine Fürstenschule gegründet. Bis 
heute befindet sich in dem Gebäude eine Landesschule, die 
herausragende Persönlichkeiten hervorgebracht hat. Das heu-
tige Internatsgymnasium ist in Trägerschaft des Landes Sach-
sen-Anhalt. Nach 12 Jahren Unterricht erreichen die Schüler 
Hochschulreife. Wir versetzten uns in das frühere, sehr strenge 
Internatsleben, welches natürlich bis heute reformiert wurde. 
Leider waren die Klassenzimmer nicht zu besichtigen. Viel 
Interessantes erfuhren wir über die Geschichte und baulichen 
Veränderungen dieser Anlage. Vom Kreuzgang aus erreichten 
wir die Kirche und Kapelle mit ihren Schätzen, dem Triumph-
kreuz, der einzigartigen Fensterrose und den Schlusssteinen 
mit den 4 Evangelisten.  
 

Wir besuchten den Friedhof mit der Totenleuchte, das Tor-
haus, die alte Mühle und die „kleine Saale“ - einen künstlich 
angelegten Wasserlauf zum Betreiben der Mühle und zustän-
dig für die Brauchwasserver- und Abwasserentsorgung. 
 

Nach einer kurzen Busfahrt mit Blick auf die Weinberge war 
unser nächstes Ziel das Heilbad Bad Kösen mit seinem 325 m 
langen Gradierwerk zur Freiluftinhalation. Tief durchatmen war 
angesagt bei der Besteigung dieser Anlage. Bei Männern mit 

Bart bestand erhöhte Verwandlungsgefahr durch das Ablagern 
von Salzkristallen, deshalb wurde uns dringend das Tragen 
eines Schutzcapes empfohlen.  
 

Trotzdem ganz schön nass und die Schuhe ruiniert, fuhren wir 
weiter durch eine reizvolle, romantische Landschaft, ideal für 
Wanderer und Radfahrer, da nur geringe Höhenunterschiede 
zu überwinden sind. Über den Weinbergen thront das Schloss 
Naumburg.  
 

Das leibliche Wohl kam natürlich auch nie zu kurz. Eine gute 
Grundlage für den bevorstehenden Tagesordnungspunkt wur-
de mit dem Verzehr unserer vielen, mit Erzeugergarantie ein-
geladenen Köstlichkeiten geschaffen. Ein Kaffeebuffet mit 
„Renatekuchen“ und allerlei Herzhaftem fand großen Beifall.  
 

Unsere nächste Etappe also: die Stadt Freyburg mit Besuch 
und Führung durch die Rotkäppchen-Mumm-Sektkellerei. 
Beeindruckend war der Lichthof der Kellerei, eine denkmalge-
schützte Industriehalle. Aufgrund seiner einzigartigen Atmo-
sphäre finden dort viele Veranstaltungen statt. Die Führung 
begann mit Einblicken in die Familien- und Firmengeschichte 
und anschließenden Besichtigung der historischen Sektkellerei 
mit den riesigen Holzfässern. Mit einer mutigen Schauvorfüh-
rung von Jens bei der Holzfassreinigung - wenn die Kerze 
ausgeht, dann nichts wie raus aus dem Fass - und der ver-
schiedenen Herstellungs- und Reifeprozesse endete diese 
Führung mit der Verkostung des edlen Getränkes. Prickelnd 
erfrischt erreichten wir unser sehr schönes Hotel im Zentrum 
von Naumburg und freuten uns auf das Abendbuffet. Damit 
war der Tag aber noch lange nicht zu Ende.  
 

Um 19 Uhr fand noch eine Verabredung mit dem Nachtwächter 
statt. Dieser erwartete uns mit Laterne und Kostüm zu einem 
Rundgang über den Marktplatz, vorbei an der alten Stadtmau-
er, über Stock und Stein quer durch die herrliche Altstadt. 
Wohlig erschöpft, manche auch mit schmerzenden Gliedma-
ßen und gefüttert mit vielen Informationen über die Stadt 
Naumburg, erreichten wir nach fast 2 Stunden unser Hotel.  
 

Man glaubt es kaum, am Sonntagmorgen, nach einem ausge-
dehnten Frühstück und anschließenden Bummel über den vor 
unserem Hotel entstandenen Trödelmarkt siegte die Sonne 
gegen die Schlechtwetterfront am vorhergehenden Tag. Das 
sollte zum Glück bis zum Abend auch so bleiben. 
 

Eine Schifffahrt auf der Saale ab Bad Kösen bis zur Rudels-
burg und zurück bescherte uns einen Ausblick auf dichte Vege-
tation, man könnte es auch Amazonasromantik nennen.  
 

Die Arche Nebra, in der Nähe des Fundortes der vor über 3600 
Jahren geschmiedeten Himmelsscheibe, erreichten wir nach 
einer Umleitungsfahrt durch viele hübsche kleine Städte und 
Gemeinden. Bei einer sehr entspannenden Verweilung im 
Planetarium machten wir uns auf die Reise in eine längst ver-
gangene Zeit unserer Vorfahren. Die erste Himmelsdarstellung 
barg außergewöhnliche Informationen und Erkenntnisse, Ein-
blicke über astronomische Deutungen von Sonne, Mond und 
Sternen mit der Bestimmung von Kalendertagen vor mehreren 
tausend Jahren. Für manche hatte diese Zeitreise eine sehr 
schlaffördernde Wirkung. Als hellwaches Publikum folgten wir 
anschließend einer Führung durch die Geschichte über die 
Herstellung, der Deutungen, Astronomie, des Niederganges, 
Fundortes, Grabräuber der Bronzescheibe. 
 

Nach so vielen tiefgreifenden Informationen freuten wir uns auf 
die kommende Fahrt zum romantischen Weingut Pawis in 
Zscheiplitz mit Verkostung einiger edler Saale-Unstrut-Weine, 
Besichtigung des Brunnens und des Gutes. Eine kleine Wein-
lehre über Anbau, Boden, Rebstock, Qualität und Rundgang 
mit herrlichen Ausblicken auf die umliegende Landschaft be-
endeten unser Programm. 
 

Auf ein total außer Zeitplan geratendes Kaffeetrinken nach 18 
Uhr wollten wir nicht verzichten. Den idealen Platz hierfür fand 
unser Fahrer Thomas vor unserem am Morgen verlassenen 
Hotel. 
 

Karsten sparte nicht mit Dank an alle, die an der Vorbereitung 
der Schützenausfahrt Anteil hatten. Ein großes Lob geben wir 
ihm zurück. Unermüdlich und verlässlich war er während der 
gesamten Reise um das Wohl aller besorgt. Seinem Leitspruch, 
welcher allen gut bekannt ist, bleibt er eben immer treu! 
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Wir werden uns bemühen, den Rat unseres Busfahrers 
Thomas zu befolgen und bis zur nächsten Ausfahrt gesund 
und munter bleiben!!! Auch an ihn herzlichen Dank. 
 

 
 
 

 

Ortsteil Wildetaube 
 

 

Öffnungszeiten 
des Bürgerbüros/Bücherei Wildetaube 

 

Montag u. Mittwoch     14.00 - 17.00 Uhr 
 

Dienstag, Donnerstag u. Freitag  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Das Bürgerbüro Wildetaube kann auch von den benachbarten 
Ortsteilen genutzt werden. 
 

Sprechzeiten des Ortsteilbürgermeisters 
Herrn Thomas Löffler 

 

Nach Vereinbarung über Telefon Bürgerbüro Wildetaube: 
Tel.: 036625 20420 oder Mobil: 0157 72909791 

 

5. Halloween-Party 
 

Es ist wieder soweit im Ortsteil Wildetaube, „die Geister und 
Hexen“ sind los! Der Feuerwehrverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Wildetaube lädt Euch alle zur 5. Halloween-Party am 
 

30. Oktober 2016 
 

auf den Sportplatz Wildetaube ein. Der Eintritt ist für alle Gäste 
frei. Wir treffen uns um 18:00 Uhr am Aussichtsturm „An der 
Kreuztanne“. 
 

Mit Fackelumzug und der Schalmeienkapelle Langenwetzen-
dorf laufen alle ca. 18.30 Uhr von dem Aussichtsturm „An der 
Kreuztanne“ gemeinsam zum Festzelt auf den Sportplatz Wil-
detaube. Dort ist für das leibliche Wohl, Musik und Tanz ge-
sorgt. Lasst Euch überraschen von der tollen Dekoration der 
Kinder, Erzieher und Eltern der Kita „Die Wilden Tauben“ und 
des Feuerwehrvereins. Für die „Kleinen“ haben wir zwei Hüpf-
burgen und für die „Großen“ eine Schnaps- und Cocktailbar. 
 

Kurz vor Mitternacht vertreiben wir dann alle Geister mit einem 
schönen Feuerwerk.  
 

Wie jedes Jahr gibt es auch wieder tolle Preise für Groß und 
Klein zu gewinnen: 
 

1. Das schönste Kinderkostüm (bis 10 Jahre) 
2. Für den am schönsten dekorierten Kürbis 
3. Für den größten Kürbis 
4. Hexenkopfschiessen 
5. Sonderpreis (wird verlost) 

 

„Spuk und Zauber gibt’s heute Nacht. 
Also nehmt euch wohl in Acht. 

Wollt ihr heute Nacht nicht zittern, 
müsst ihr alle Geister füttern.“ 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche kostümierte Gäste zu unserem 
5. Halloween-Fest! 
 

Freiwillige Feuerwehr Wildetaube e. V. 

 

Kindergartennachrichten 
 

 

Kindergarten Naitschau 
 

„Der Herbst, der Herbst ist da!“  
 

Auch in unserer Kita hielt der Herbst Einzug. Unsere Räume 
wurden mit bunten Blättern und selbstgebastelter Tischdeko 
geschmückt. Jedes Kind brachte anlässlich unserer Herbstwo-
che ein Körbchen mit verschiedenen Früchten mit. Wir haben 
daraus leckere Obstkuchen gebacken, eine Gemüsesuppe 
gekocht und sogar verschiedene Obstsäfte hergestellt. 
 

Mit einem Frühstücksmenü starteten wir in die Herbstwoche. 
Einen großen Dank gilt allen Eltern, die uns bei der Vorberei-
tung unterstützt haben. In den nächsten Wochen werden wir 
uns noch an bunten herbstlichen Erlebnissen erfreuen, ge-
meinsame Ausflüge in die bunt gefärbte Natur unternehmen 
und Vieles mehr. 
 

 
 

 
 

 
 

Alle Tausendfüßler wünschen den Lesern eine bunte Herbst-
zeit! 
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Kindergarten Nitschareuth 
 

Kindergarten "Sonnenkäfer" kochen selbst Ihr Mittages-
sen. Mh, lecker. Kürbissuppe, die Kinder haben riesigen Spaß, 

selber mal mit zu helfen. 
 

 
 

* * * 
Erntedankfest im Kindergarten "Sonnenkäfer". Frühstü-
cken mit Eltern und Kindern im Kindergarten. 
 

10 Uhr ging es dann mit einem geschmückten Erntedankwa-
gen zu einem Besuch in die Nitschareuther Kirche. Hier wurde 
den Kindern das Erntedankfest von Frau Vetter noch genauer 
bildlich erklärt. 
 

 
 
 

Sommerfest bei den Leubazwergen 
 

Lange haben wir darauf gewartet und am 08.09.2016 war es 
dann endlich soweit- Wir feiern Sommerfest. Alle Kinder und Er-
zieher waren voller Vorfreude und sehr gespannt und auch die 

Sonne lachte vom blauem Himmel. Der Garten war mit Luftbal-
lons und bunten Wimpeln geschmückt, aber da war auch noch 
etwas untereiner großen Plane versteckt- was das wohl ist? 
 

Erst einmal haben wir im Garten gemeinsam getanzt und ge-
sungen und dann rückte der Höhepunkt unseres Festes immer 
näher. Wir alle wollten wissen was sich unter der Plane ver-
birgt. Zwei Kinder zerschnitten das rote Band, das um die Hülle 
unserer Überraschung gewickelt war. Und dann kam unsere 
Überraschung zum Vorschein: ein neues Sandspielgerät für 
unseren Kleinkindspielbereich. Außerdem haben wir zum 

Schutz vor der Sonne zwei neue Sonnensegel bekommen. 
Aber das war noch nicht alles, unter dem Spielgerät stand noch 
eine große Kiste. Alle Kinder halfen beim Auspacken und zum 
Vorschein kam ein großer gelber Bagger, Leimstifte, die wir 
immer gut gebrauchen können, Straßenkreide, damit können 
wir wieder prima auf unseren Platten malen, und ein paar lecke-
re Süßigkeiten. Alle Leubezwerge freuten sich riesig darüber. 
 

Dafür möchten wir uns beim neuen Verein "LIKS" und unserem 
Elternbeirat ganz herzlich für die tollen Geschenke bedanken. 
Stefanie Soch und Nicole Fuchs haben sich an diesem Vormit-
tag extra für uns Zeit genommen und waren Gäste auf unserem 
Sommerfest Nach diesen ganzen Überraschungen hatten die 
Erzieherinnen für uns noch ein paar Stationen zum Spielen vor-
bereitet. In einer großen Sandmuschel haben wir mit der Angel 
Fische, Krebse und alles was man so angeln kann, gefangen. 
An der nächsten Station war es ein wenig lauter. Mit dem Sta-
chel einer Biene haben wir hier die Luftballons kaputt gemacht 
und es gab immer einen großen Knall wenn ein Kind den Luft-
ballon getroffen hatte. Bei dem schönen und warmen Wetter 

durfte auch das Wasser nicht fehlen und so haben wir mit der 
Schaufel kleine Bälle aus unserem Pool geangelt. Zum Ab-
schluss unseres Festes gab es für jedes Kind ein leckeres Eis. 
 

Wir möchten uns ganz herzlich bei Andre, unserem Hausmeis-
ter, für den Aufbau des Spielgerätes und Thomas Rodert, vom 
Bauhof, für das Herstellen der Fundamente der Sonnensegel 
bedanken. 
 

Eure kleinen und großen Leubazwerge 
 

 
 

 
 
 

Mit - mach- Konzert bei den Leubazwergen 
 

Am Freitag, den 26.08.2016 haben wir uns am Nachmittag 
Gäste zu einem "Mit - mach - Konzert" eingeladen. 
 

Unsere Erzieherinnen hatten uns bereits am Vormittag erzählt, 
dass es eine Überraschung für alle Kinder geben wird und 
tatsächlich nach dem Mittagsschlaf stand ein großes Auto im 
Garten. Denn an diesem Freitagnachmittag hatten wir Besuch 
von der Band A`N´T, das sind Torsten und Ace aus Jena, 
bekommen. Alle Kinder waren sehr neugierig und gespannt, 
was die Beiden mit uns machen wollten. Gemeinsam mit den 
Musikern setzten wir uns in den Garten und sie zeigten uns 
welche Instrumente sie mitgebracht hatten. Es waren zwei 
Gitarren, eine kleine Trompete, zwei Carons und einen Dudel-
sack. Gemeinsam mit Torsten und Ace begannen wir zu sin-
gen. Die Musiker haben uns verschiedene Lieder vorgesun-
gen, aber auch Lieder von uns, wie "Zwei kleine Wölfe", "Das 
Krokodil" und "Mh, Mh mach der grüne Frosch" mit ihren In-
strumenten begleitet. Am besten Hand uns das Lied "I like to 
move it" gefallen. Dann haben wir gemeinsam einen russi-
schen Tanz getanzt, das hat allen großen Spaß gemacht. Aber 
nicht nur singen und tanzen stand auf dem Programm, das 
größte Highlight war für uns Kinder, dass wir alle Instrumente 
auch einmal selber ausprobieren konnten. Dabei haben wir 
feststellen können, man braucht ganz schön viel Puste, um 
einen Ton aus der Trompete oder dem Dudelsack zu bekom-
men. Dudelsack spielen konnte Torsten eindeutig besser und 
so lauschten wir ganz fasziniert, welch tolle Töne aus einem 
Dudelsack kommen. Danach zeigten die Kinder, die bereits in 
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die Musikschule gehen, den beiden Musikern ihr Können und 
spielten etwas auf der Gitarre und der Flöte vor. Arian, der 
auch zur Musikschule geht, zeigte uns welch Rocktalent schon 
heute in ihm steckt. Torsten und Ace waren total begeistert von 
ihm. Natürlich hatten wir für Torsten, der an diesem Tag Ge-
burtstag hatte, auch eine kleine Überraschung. Alle Kinder 
sangen Torsten ein Geburtstagslied und wie zum Geburtstag 
üblich bekam er auch ein Geschenk. Im Anschluss an unser 
kleines Kinderkonzert gab es für jedes Kind und unsere Gäste 
ein leckeres Eis. 
 

Wir, die Kinder und die Erzieherinnen der DRK Kita " Leuba-
zwerge" möchten uns ganz herzlich bei der Band A´N´T für 
diesen erlebnisreichen, tollen musikalischen Nachmittag be-
danken. Wir werden mit Ace und Torsten ganz sicher noch 
einmal musizieren. 
 

Eure kleinen und großen Leubazwerge 
 

 
 

 
 
 

 

Schulnachrichten 
 

 

Tag der offenen Tür für alle 
Schulanfänger 2017/2018 und deren 
Eltern in der Grundschule Naitschau 

 

Freitag, 18.11.2016, 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

 Rundgang Schule, Schulgelände, Turnhalle 

 Einblicke in die Arbeit des Schulhortes 
   - Wir laden ein zum Mitmachen - 

 Infos über Ganztagsangebote / Arbeitsgemeinschaften 

 Hinweise zur Schuleinschreibung 

 Einblicke in die Arbeit der 1. Klasse 
 

Die Schulleitung, die Klassenlehrerin, die Erzieherinnen des 
Hortes und Elternvertreter der Klasse 1 laden recht herzlich ein. 
 

Regelschule 

Die Staatliche Grundschule Naitschau 
informiert: 

 

Einschreibung der Schulanfänger 
Schuljahr 2017 / 2018 

 

Die Einschreibung der Schulanfänger für die Einzugsbereiche 
Daßlitz, Nitschareuth, Langenwetzendorf, Hirschbach, 
Hainsberg, Naitschau, Wellsdorf, Erbengrün, Göttendorf, 
Neuärgerniß und Zoghaus findet am 
 

Montag, 12.12.2016 
in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

 

Dienstag, 13.12.2016 
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

 

im Sekretariat der Grundschule Naitschau statt. 
 

Alle Kinder, die bis zum 1. August 2017 sechs Jahre alt wer-
den, sind bei der Grundschule ihres Schulbezirks anzumelden. 
Ein Kind, das am 30. Juni eines Jahres mindestens fünf Jahre 
alt ist, kann auf Antrag der Eltern am 1. August desselben 
Jahres in die Schule aufgenommen werden. Die Entscheidung 
trifft der Schulleiter im Benehmen mit dem Schularzt. 
 

Ihr Kind soll bei der Anmeldung mit dabei sein. Bitte brin-
gen Sie das Buch der Familie oder die Geburtsurkunde 
des Kindes und evtl. vorhandene amtliche Sorgerechts-
entscheidungen mit. 
 

Degenkolb 
Schulleiterin 
 
 

„Jugend trainiert für Olympia“ - 
Kreisfinale Crosslauf 

 

Am Dienstag den 27.09.2016 fand in Zeulenroda im Waldsta-
dion der diesjährige Crosslauf für Schulen statt. Wir als Schule 
nahmen nach langjähriger Pause zum ersten Mal wieder an 
diesen Wettkämpfen teil. Großen Anteil an dieser Teilnahme 
hatte Serina Riedel, die durch ihre Erfolge in Wettkämpfen auf 
Landesebene (E-Kader im 5-Kampf), ihre Mitschüler für den 
Sport begeistern konnte. Letztendlich hatten sich 14 Schüler 
aus den Klassen 7 und 8 bereit erklärt, am Crosslauf teilzu-
nehmen. Danke der Unterstützung der Gemeinde, die uns den 
Kleinbus zur Verfügung stellte, sowie Frau Riedel u. Frau Wie-
demann konnten wir die Schüler nach Zeulenroda fahren. Mit 
sichtlich der kleinsten Gruppe angetreten, konnten wir trotzdem 
in 4 Altersklassen starten. 
 

In der Altersklasse M12 starteten 19 Schüler. Anton Kundl 
belegte einen guten 6. Platz und Jannek Kunze belegte den 
14. Platz. 
 

In der Altersklasse M13 gingen für unsere Schule Maximiliano 
Wiedemann und Jon Wobst an den Start. Maximiliano er-
kämpfte sich Platz 1 und Jon wurde 6. Auf Grund dieser beiden 
sehr guten Platzierungen belegte unsere Schule auch in der 
Mannschaftswertung den Platz 1. 
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In der Altersklasse W13 starteten insgesamt 24 Mädchen. Für 
unsere Schule starteten Serina Riedel, Elisabeth Vogel und 
Luisa Hofmann aus Klasse 8 und Joanne Kiesewetter, Marie 
Rempke und Hanna Lautenschläger aus Klasse 7. Serina wur-
de ihrer Favoritenrolle gerecht und belegte einen souveränen 
1. Platz. Aber auch die anderen Schüler, die dank ihrer Initiati-
ve am Wettkampf teilnahmen, erkämpften gute Platzierungen. 
 

 
 

In der Mannschaftswertung belegten wir den 2. Platz, Punkt-
gleich mit dem Ulf Merbold Gymnasium, die allerdings dank 
besserer Einzelergebnisse den 1. Platz belegten.  
 

In der Wettkampfklasse M14 starteten für uns Jonas Schneider 
und Etien Scheschonka. In einem Starterfeld von 22 Schülern 
belegte Jonas einen guten Platz 11. 
 

Für uns als Schule war dieser Tag ein voller Erfolg. Aus einem 
Feld von 14 Starten belegten wir 2 mal Platz eins in der Ein-
zelwertung und in der Mannschaftswertung der Altersklassen 
konnten wir mit unserer kleinen Anzahl an Schülern einmal den 
1. und 2. Platz belegen und einmal den 5. Platz.  
 

Ein großes Dankeschön noch einmal an alle Schüler, die mit 
viel Ehrgeiz und Kampfeswillen ihr bestmöglichstes für unsere 
Schule gegeben haben. Und für alle, die dieses Jahr nicht zum 
Einsatz kamen sei gesagt, dass wir bestimmt im nächsten Jahr 
mit mehr Schülern an dieser Veranstaltung teilnehmen werden. 
 

S. Theilig und T. Jungk 
 

 
 

 

 

 

Allgemeines 
 

 

Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V. 
 

Carolinenstr. 46 (Eingang Gotthold-Rothstr.), 07973 Greiz 
Tel.: 03661/686166; Fax.: 03661/686263 

E-Mail: asv-greiz@gmx.de 
 

Die Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V. bietet Arbeitslosen 
Hilfe und Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen und  
Prüfungen von Bescheiden. 
 

Termine nach telefonischer Absprache. 
Unser Büro ist Mo - Do von 9.00 Uhr -12.00 Uhr besetzt. 

 
 

 

Kreisjägerschaft Greiz e.V. 
 

Otto-Meier-Straße 18, 03973 Greiz 
 

Einladung zum 3. Seniorenjägerstammtisch 
 

Einladung zum 3. Seniorenjägerstammtisch der ehemali-
gen Jägerschaft Zeulenroda e. V. mit den Hegeringen 
Oberland, Weidatal und Pflege Reichenfels. u. U. am 

 

21. Oktober 2016 um 15:00 Uhr 
 

im Waldschlösschen Neuärgernis, 
 

Neuärgernis Nr. 57, 07957 Langenwetzendorf. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Karl-Heinz Räsch 
 

 
 

Schulungsveranstaltung für die Jagd-
genossenschaften des Landkreises Greiz 

 

Der Thüringer Verband der Jagdgenossenschaften und Eigen-
jagdbezirksinhaber e.V. lädt zur jährlichen Winterschulung für 
Jagdgenossenschaften ein. 
 

Die Schulung beginnt am 
 

Montag, den 7. November 2016, um 17:00 Uhr, 
im LAREMO-Gewerbepark Langenwetzendorf. 

 

Dozenten: Dipl.-agr. Ing. Detlef Sommer, 
Geschäftsführer TVJE e.V. 

 

Verbandsanwalt Markus Keubke  
 

Themen: Störungen im Revier  
 

Jagdwertminderung durch hoheitliche Maßnahmen  
 

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft  
 

Umsatzbesteuerung der Jagdgenossenschaften  
 

Aktuelle Fragen  
 

Der Unkostenbeitrag beträgt 55,00 € je Jagdgenossenschaft 
bei Nichtmitgliedschaft im TVJE, bei Mitgliedschaft im TVJE 
e.V. 25,00 EUR je Jagdgenossenschaft, unabhängig von der 
Anzahl der Teilnehmer. Für Jäger, deren Jagdgenossenschaft 
nicht Mitglied im TVJE e.V. ist, beträgt der Unkostenbeitrag 
25,00 €. 
 

TVJE e.V. 
Alfred-Hess-Str. 8, 99094 Erfurt  
Tel.: 0361/26 25 32 50  
Fax: 0361/26 25 35 02  
E-Mail: tvje@tbv-erfurt.de 

 
 

 
 
 

 

Vermietung unserer Gasträume 
für private Familienfeiern! 

Pension „Zum alten Brunnen“ Langenwetzendorf. 

Anfragen unter Tel.: 036625/20812 oder 

www.zum-alten-brunnen.de 
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Lust auf Besuch? 
 

Paraguayische Austauschschüler 
suchen Gastfamilien! 

 

Die Schüler der Goetheschule Asunción (Paraguay) wollen 
gerne einmal deutsche Weihnachten erleben und den Verlauf 
von Jahreszeiten kennen lernen. Dazu sucht das Humboldte-
um deutsche Familien, die offen sind, einen paraguayischen 
Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) aus dem glücklichsten Land 
der Welt als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit 
und durch den Austauschschüler, den eigenen Alltag neu zu 
erleben. Warum Fußball in Paraguay Religion ist? Warum die 
Paraguayer das subjektiv größte Glücksgefühl aller Erdbewoh-
ner haben? Erfahren Sie aus erster Hand, von einem Land 
fernab ausgetretener Touristenpfade. Die paraguayischen 
Jugendlichen lernen schon mehrere Jahre Deutsch, so dass 
eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Ihr potentielles 
„Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll eine Schule in der 
Nähe Ihres Wohnortes besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist 
gedacht von Samstag, den 26. November 2016 bis zum Sams-
tag, den 25. März 2017. Wenn Ihre Kinder Paraguay entde-
cken möchten, laden wir ein, an einem Gegenbesuch unter 
Verwendung der Sommerferien 2017 teilzunehmen. Für Fra-
gen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte das Hum-
boldteum - Verein für Bildung und Kulturdialog, Königstraße 
20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 400, e-mail: u-
te.borger@humboldteum.de, www.humboldteum.de 
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Orlando hatte die wenigsten PS 
 

Traktorfreunde Ostthüringen blicken auf einen erfolgrei-
chen 2. Holz- und Feldtag in Niederböhmersdorf zurück 
 

Der 2. Holz- und Feldtag am Samstag, dem 6. August 2016 in 
Niederböhmersdorf ist Geschichte. Ein buntes Treiben aus 
tuckernden Traktoren, kreischenden Motorsägen und 
schmackhaften Leckerbissen lockte zahlreiche große und 
kleine Besucher an. Auf dem Hof der ehemaligen Tischlerei 
zeigten Mitglieder eines Vereins aus Bücheloh, wie unter Ver-
wendung eines Butterfasses traditionell Butter hergestellt und 
wie Stroh zu Seilen verarbeitet wird, auch wie kolossale Holz-
stämme von einem Meter Durchmesser in schmale Scheiben 
geschnitten werden. Selbst ein alter Schleifstein war in Aktion. 
Unter der künstlerischen Hand von Jens Baumann entstand 
mit der Motorsäge aus einem dicken Holzstamm ein Wild-
schwein. Umrahmt wurde dieses Programm von verlockenden 
Düften aus der Gulaschkanone, vom Grill und nach Röhren-
detschern.  
 

Vor der Tischlerei reihten sich in einer Ausstellung Traktor an 
Traktor: vom 'Elfer-Deutz', ein Deutz F1M414 Baujahr 1941 
von Martin Schneider, einem IMT-533 DeLuxe von Michael 
Rogler über einen Pionier RS 01/40 von Günter Beck, den 
beiden FAHR D130 und D180 von Fritz Wieduwilt bis zu einem 
Fortschritt ZT 303-E des Vizemeisters bei der Oldtimertraktor-
WM 2015, Karl Feustel, um nur einige zu nennen.  
 

Auf dem langen Feld am Ortseingang Niederböhmersdorf 
wurde fleißig geackert. Gänzlich ohne Lärm pflügte sich das 
kraftvolle Thüringer Kaltblut 'Orlando' durchs Feld. Etwas lau-
ter, dafür mit mehr Kraft verbunden, folgten die kleinen und 
großen landwirtschaftlichen Zugmaschinen unterschiedlicher 
PS-Stärke und Baujahre. 
 

Die jüngsten Gäste der Veranstaltung fanden Unterhaltung auf 
der Traktor-Hüpfburg, beim Malen oder Fußball spielen. Das 
große Festzelt lockte am Nachmittag mit leckerem Kaffee und 
Kuchen. 23 Bleche und 4 Torten wurden hierfür gebacken. Als 
die ersten Traktoren und Maschinen bereits wieder auf dem 
Heimweg waren, traf man sich erneut im Zelt und tanzte bis in 
die frühen Morgenstunden des nächsten Tages. 
 

Im Unterschied zu gleichartigen Festen der Region war in 
Niederböhmersdorf alles in Bewegung. Ob Oldtimer-Traktor 
oder Ackerpflug, eine Dreschmaschine von 1941, eine Schrot-
mühle von 1930, alte und moderne Holzspalter, ebenso Motor-
sägen und auch das mobile Sägewerk von 2008 - jede Ma-
schine ratterte oder lärmte und zeigte dem staunenden Publi-
kum, wozu sie einst gebaut und genutzt wurde oder heute 
benutzt wird. 
 

Hinter all dem steckt der Wunsch der Traktorfreunde Ostthü-
ringens, landwirtschaftliche Traditionen und Arbeitsweisen zu 
bewahren, sie Kindern und jungen Leuten anschaulich zu 
vermitteln. Doch ohne die Hilfe zahlreicher freiwilliger Helfer 
aus dem örtlichen Niederböhmersdorf, diverser Sponsoren und 
der Stadt Zeulenroda-Triebes wäre all dies nicht möglich ge-
wesen. Ihnen gilt ein großes und herzliches Dankeschön. 
 

 
 

Sie begrüßen die vielen Gäste am 6. August: Zeulenrodaer Bürger-
meister Dieter Weinlich (r.), Niederböhmersdorfs Ortteilbürgermeister 
Klaus Streckenbach (l.) und der Initiator der Veranstaltung Gerd Lim-
mer von den Traktorfreunden Ostthüringen. 

 
 
 

 
 
 

„Schule an der Weida“ 
 

Auch unsere Schule, die Förderschule „Schule an der Weida“, 
war auf dem diesjährigen Kuchenmarkt präsent. Im Semmel-
weispark wurden viele Sachen angeboten, die im Rahmen des 
Unterrichts entstanden sind, Getöpfertes, Gehäkeltes, Genäh-
tes oder auch Gebasteltes. Zusätzlich konnten die Kleinen 
selbst tätig werden und sich etwas basteln. Viele Neugierige 
zog es an den Stand und interessante Gespräche entstanden. 
Deutlich dabei wurde, dass viele Weidaer unsere Schule nicht 
so recht kennen. Dabei gibt es diese schon seit 1999 in der 
Stadt und ist stets durch die unterschiedlichsten Aktivitäten 
präsent. Um den Bürgern die Schule noch bekannter zu ma-
chen, werden solche Veranstaltungen genutzt. 
 

Es gibt aber natürlich auch Menschen in Weida, die unsere 
Schule kennen. So wählten uns die Bewohner des Schloßber-
ges und der Traditionsgaststätte gezielt aus, um den Erlös 
ihrer Tombola den geistig behinderten Schülern zukommen zu 
lassen. Unterstützt durch viele Sachspenden der Bewohner 
des Schloßberges erzielten diese einen Betrag von 400 €, der 
am 07.09. in der Schule übergeben wurde. Mit viel Freude 
nahmen einige Schüler diese Spende entgegen und bedankten 
sich bei den großzügigen Spendern. Mit tollen Eindrücken 
verabschiedeten sich die Bewohner des Schloßberges und 
waren sich sicher, dass das Geld bei der Förderschule „Schule 
an der Weida“ einen guten Einsatz findet.  
 

Wir sagen danke und freuen uns über solch tolle Begegnungen 
mit tollen Menschen. 
 

 
 

A. Franke 
 
 

 








